


30 Jahre
THEATERTAGE am SEETheater lebt

Liebe Freunde der Theatertage am See, 
liebe am eigenen Spiel interessierte TheaterfreundInnen!

Das Amateurtheaterfestival erfreut sich über 30 Jahre hinweg einer ungebrochenen 
Beliebtheit! Bedarf es eines weiteren Beweises des Mottos dieses Jubiläumsjahrs? 
Theater lebt und trotzt bis heute über Tausende Jahren hinweg allen Widrig-
keiten und Angriffen. Wie keine andere Kunst ermöglicht Theater dem Menschen, 
„sich selbst im Handeln zu beobachten“, wie es Augusto Boal treffend defi niert 
hat. Die Bühne ist ein Ort, ebenso der Workshopraum, an dem Kunst unmittelbar, 
authentisch, präsent stattfi ndet, „live“, ohne Schnitt. Das ist die eine Seite des 
Lebendigen des Theaters. Die andere ist, dass Theater auch dadurch lebt, dass es 
die Themen, Fragen, Ängste der Menschen seiner jeweiligen Zeit aufgreift und in 
einem ästhetischen Prozess auf der Bühne oder in der Werkstatt thematisiert. Da-
bei kann es höchst dramatisch zugehen oder auch äußerst komisch und manchmal 
geht es völlig schief. Die Grenzen zwischen Gelingen und Scheitern liegen oft eng 
zusammen; beide sind untrennbar gekoppelt mit dem Prozess der Unmittelbar-
keit. Theater lebt, weil es einen ständigen Überlebenskampf führt um Themen, 
Traditionen, Formen, Publikum. Es muss dabei als Theater erkennbar bleiben und 
dennoch sich ständig neu erfi nden. Verliert es sein Publikum, hört Theater auf zu 
sein. Auch ein Festival, das mehr sein will als eine Reihenfolge von Programm-
punkten, unterliegt diesen Gesetzen. Vertrautes bewahren, Impulse aufgreifen 
immer wieder eigene, neue Akzente setzen, darin liegt vielleicht eines der Erfolgs-
geheimnisse der THEATERTAGE AM SEE.  
In diesem Kursheft fi nden Sie das alles: Vertrautes, Bekanntes und Bewährtes in 
Form von Projektangeboten für Schulen und andere Institutionen, Wochenend-
kurse, bekannte Referenten und neue Namen und Konzepte, ganz wie 
Sie es von uns gewohnt sind. Dennoch haben wir 2014 das 
Festival in einigen Teilen neu erfunden. 
Mit „wir … hier“ schaffen wir ein neues Format interkultureller 
Theaterarbeit für Schulen, Jugendgruppen und alle, die sich mit 
Kultur(en) beschäftigen. Wir laden alle zum Mitmachen ein, 
denen (inter)kulturelle Aspekte ein wichtiges Anliegen in der 
Gestaltung unseres Zusammenlebens sind. Vielfalt gefällt…. 
nicht nur hier und hoffentlich über 2014 hinaus.   
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Wir sind, was wir sind, weil wir so geworden sind, und was wir daraus gemacht ha-
ben, also unsere Geschichte haben. In ihrer Summe beschreiben diese unzähligen 
und ungezählten Geschichten unser kulturelles Erbe. Mit dem Zeitzeugen-Projekt 
gehen wir ebenfalls neue, theatrale Wege bei den Theatertagen am See. Wir laden 
Menschen nach Friedrichshafen ein, die uns aus ihrem Leben berichten, uns von 
ihren Erlebnissen erzählen. Menschen, die auch in Abgründe geschaut haben und 
die heute darüber reden können. Sie alle eint, dass Theater in irgendeiner Weise 
eine Rolle gespielt hat in ihrem Leben. Im KZ Theresienstadt in Form der Kinder-
oper „BRUNDIBÀR“, an der sie mitgewirkt oder deren Entstehen und Funktion sie 
miterlebt haben. Als Kinder, deren Eltern sie mitgenommen haben ins Naturthea-
ter Reutlingen und die dort den Nationalsozialismus und die Nachkriegsjahre aus 
der Perspektive „Kinder im Theater“ miterlebt haben. In Erzählcafés werden wir 
den Berichten dieser Menschen zuhören, in einigen ausgewählten Workshops die 
Geschichten aufgreifen, bearbeiten und als Werkstattarbeit zeigen. Denn das ist es 
doch, was Theater so einzigartig macht, dass es Geschichten aus dem Leben auf-
greift und dabei ästhetische Formen entwickelt, um diese wieder lebendig werden 
zu lassen. Auch das verstehen wir darunter, wenn wir sagen Theater lebt!

Ihr Theatertageteam
Claudius Beck, Jürgen Mack, Jutta Widmaier, Gerhard Schöll, Andreas Glatz, 
Selma Öngel-Chryssowergis, Rita Weiß, Andrea Sprenger, Britta Lutz, 
Claudia Koller und Harald Eilers.

PS.         
Die Reihenfolge der Namen spiegelt die Dauer der Mitwir-
kung an der Gestaltung des Festivals und im Förderverein. 
Auch die THEATERTAGE am SEE haben ihre Geschichte(n). 
Auch in unserem Team lebt Theater.
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Theaterprogramm 2014

Inhaltsverzeichnis 2014

Bei Redaktionsschluss des Kursheftes stand das Programm 
noch nicht endgültig fest. Wir versprechen aber jetzt schon 
ein hochkarätiges Theaterprogramm mit vielen großartigen 
Aufführungen. Wenn Sie einen Kurs buchen, erhalten Sie das 
Programm mit der Kursbestätigung zugesandt. Sie können es 
auch bei unserer Geschäftsstelle anfordern und fi nden es ab 
Ende Januar im Internet unter www.theatertageamsee.de

wij ... hier
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Ein interkulturelles Projekt für Schüler und junge 
Menschen aus Friedrichshafen und Umgebung

Mit großzügiger Unterstützung:
Arbeitskreis interkulturelle 
Kompetenzen am Seminar Vielfalt gefällt der Stadt Friedrichshafen

dem Förderverein Theatertage 
am See Friedrichshafen e.V.

Nous ... ici
ne ... këtu

noi ... qui

nosotros ... aquí

my ... tutaj

wij ... hier

nosotros ... aquí

nosotros ... aquí

nosotros ... aquí

sisi ... hapa



      

 Wir laden ein 

 - Schulen, Schulklassen, AGs, Wahlpfl ichtkurse, Oberstufenkurse 
  Literatur + Theater, usw. 

 - Jugendtheatergruppen, konfessionelle, inter- und 
  nichtkonfessionelle Jugendgruppen

 - alle, kulturelle Aktivitäten pfl egenden Vereine aller hier lebenden  
   Kulturen, junge Menschen mit Asylstatus 

aus Friedrichshafen und Umgebung zur Teilnahme an einem interkul-
turellen Projekt ein, das im Rahmen der 30. Theatertage am See vom 
7. bis 13. April 2014 stattfi nden wird. Die Gruppen können alters-
gemischt, altershomogen und inklusiv sein. Alle, die Interesse haben, 
können sich bewerben.

 Unter einem interkulturellen Projekt verstehen wir

 a) eine Gruppe oder Schulklasse, die sich aus jungen Menschen   
  unterschiedlichster Herkunft zusammensetzt 

 b) eine Gruppe oder Klasse, die sich mit der Thematik, kultureller  
     Eigenheiten, Verschiedenheiten, Gemeinsamkeiten 
  auseinandersetzt.

 c) Gruppen, die beide Aspekte umfassen.

 Projektideen

Alle Projekte bewegen das Thema 

Sie entwickeln eine Projektidee und bewerben sich damit bei uns. Wir 
suchen mit Ihnen nach geeigneten Referenten, die mit Ihren Schülern, 
Kindern, Jugendlichen in der Woche vom 7. bis 11. 4. arbeiten. Wir be-
raten Sie auch gerne bei der Entwicklung einer Idee, z.B. kann aus den 
Projektangeboten dieses Kursheftes eine konkretes Projekt entwickelt 
werden oder Sie greifen das Projekt P 21 auf.

 Ziele

 Es soll erlebbar werden, dass kulturelle  Aktivitäten „stärker 
 machen“, auf der persönlichen Seite spannende, vielfältige, das  
 eigene Leben bereichernde Prozesse auslösen können und Theater,  
 Tanz, Musik, Literatur und Kunst dabei einen wichtigen Beitrag  
 leisten kann. 

 Schulen, Jugendinitiativen und -einrichtungen und Öffentlichkeit  
 sollen erleben, welche Bereicherung durch kulturelle  
 Beteiligung und ästhetische  Projekte entstehen  
 kann und Bildung weit mehr sein kann, als 
 die Vermittlung kognitiver Kompetenzen. 

 Schulische und außerschulische Bildungs- und  
 Kulturarbeit sich als Partner und nicht in Konkurrenz 
 zueinander erleben.  6
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 Der Projektrahmen:

Der Förderverein Theatertage am See übernimmt Kosten für die Refe-
renten, deren Fahrt- und Übernachtungskosten und sorgen für den 
organisatorischen Rahmen. Sie können pro Projekt zwischen 1500.- € 
bis zu 2000.- € bekommen. Schließen sich Schulen oder unterschied-
liche Initiativen oder Vereine zu einem gemeinsamen Projekt zusam-
men, können die Mittel erhöht werden. Genauso wird es möglich sein, 
dass verschiedene Projekte sich während der Arbeit begegnen.

Am Freitag, den 11. 4.2014 präsentieren sich diese Projekte im öffent-
lichen Raum der Stadt, in Geschäften, in öffentlichen Einrichtungen, 
an Ihren Schulen oder wo auch immer. Der zeitliche Umfang dieser 
Projekte wird nicht festgelegt, er kann ganz kurz sein und mehrfach 
- auch an verschiedenen Orten stattfi nden oder ortsgebunden sich 
über einen längeren Zeitraum erstrecken. Nachmittags stellen sich die 
Projekte in der Bodensee-Schule im Rahmen der 30. Theatertage am 
See gegenseitig vor. 

Das Projekt dauert fünf Tage, vom 7. bis 11. 4.2014
In Ausnahmefällen kann die Projektphase auch vor der 14. KW 
stattfi nden, der öffentliche Präsentationstermin ist für alle verbindlich.

Sie stellen die räumliche Infrastruktur zur Durchführung des Projektes 
vor Ort, betreuen die Gruppe und die jeweiligen Referenten und doku-
mentieren Ihr Projekt. Diese Dokumentation umfasst eine inhaltliche 
Darstellung der Prozesse in Form eines Textes, Bilder und eventuell 
auch eines kurzen Films. Sie erhalten dazu von uns rechtzeitig eine 
Strukturvorlage und Unterstützung. Alle Projekte werden in einer 
gemeinsamen Dokumentation vorgestellt.

Bewerben Sie sich mit ihrer Projektidee bis zum 14. 2.2014
Den Bewerbungsvordruck fi nden Sie unter: 
www.theatertageamsee.de/wirhier
Bitte senden an: wirhier@theatertageamsee.de

Im Anschluss daran fi ndet eine Auswertung statt, 2015 läuft - wieder 
im Rahmen der Theatertage am See - eine zweite Staffel. Auch diese 
wird wieder öffentlich ausgeschrieben, wobei sich Gruppen, die 2014 
teilgenommen haben, wieder bewerben können. Ziel ist, die Idee 
dieses Projektes dauerhaft zu etablieren und im Lauf der Zeit verschie-

dene Formate Kulturen verbindender Aktivitäten 
zwischen Menschen unterschiedlichster Herkunft 

zu erproben. Für 2014 sind bislang 15.000.- €, 
für 2015 bislang 10.000.- € eingeplant. 

Wir werden versuchen, den 
Rahmen der Projektmittel 
noch zu erweitern. 

dene Formate Kulturen verbindender Aktivitäten 
zwischen Menschen unterschiedlichster Herkunft 

zu erproben. Für 2014 sind bislang 15.000.- 
für 2015 bislang 10.000.- 

Wir werden versuchen, den 

wir … hier  
Ein interkulturelles Projekt im Rahmen der 
30. Theatertage am See
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In der Woche vom 7. – 11. April 2014 bieten wir den Schulen, Vereinen, Jugendgruppen usw. in der Region 
die Möglichkeit, ihrem Unterricht oder ihrer Theaterarbeit mit Unterstützung professioneller Referenten 
neue  Impulse zu geben. Darüber hinaus wollen wir auch zeigen, wie Theatermethoden helfen können, die 
Bildungspläne Wirklichkeit werden zu lassen, indem sie
- den Unterricht bereichern,
- schulische Konfl iktfelder bearbeiten helfen,
- Persönlichkeit und vielfältige Kompetenzen fördern,

Nichtschulische Institutionen
Die Kursleiter sind auch in der Lage, sich auf die Wünsche anderer, auch nichtschulischer Institutionen ein-
zustellen. Es kann auch ein Kursangebot entsprechend Ihren Wünschen vereinbart werden. Wenden Sie sich 
an unsere Geschäftsstelle, wir fi nden für Sie einen passenden Referenten.

Teilnehmer
Die Kurse richten sich an Schulen, Schulklassen, Ausbildungsgruppen, Theater-AGs, Theatergruppen, 
Lehrerkollegien für pädagogische Tage, Kinder-, Jugend- und Senioreneinrichtungen sowie Vereine.
Sie fi nden in den entsprechenden Schulen und Einrichtungen der Region Bodensee/Oberschwaben oder an 
der Bodensee-Schule St. Martin statt. 

Zeitrahmen
Die meisten Kurse können für einen bis zu fünf Tagen gebucht werden. Manche müssen zwei- oder mehr-
tägig stattfi nden. Im Einzelfall kann auch eine Verschiebung des thematischen Schwerpunktes entsprechend 
Ihren Bedürfnissen mit den Kursleitern vereinbart werden.

Kosten
1-Tageskurs   175 € (6 x 60 Minuten)
2-Tageskurs   340 €
3-Tageskurs   500 €
4- und 5-Tageskurse   Preis nach Vereinbarung
Die Kurse werden über unseren Verein stark bezuschusst, und auch für 
die Übernachtung der Referenten sorgen wir. U.U. müssen Sie eine 
Regelung fi nden, wie Kursleiter, die ohne Auto anreisen, an Ihre Schule 
kommen. Fahrtkosten für den Schulprojektreferenten außerhalb 
Friedrichshafens müssen von der Schule übernommen werden! Bitte 
geben Sie bei Ihrer Bewerbung ausdrücklich an, ob Sie Mitglied in 
unserem Förderverein sind! 
Wir weisen außerdem nachdrücklich darauf hin, dass die Kurse vor 
Kursbeginn bezahlt sein müssen!

Anmeldung
Die Anmeldung erfolgt mit dem Vordruck Theaterprojektanmeldung auf Seite 22. Geben Sie unbedingt 
auch einen Zweitwunsch an. Die Nachfrage ist groß. Als Zweitwunsch empfehlen wir Ihnen, den Kurs eines 
anderen Referenten zu wählen, denn in aller Regel bedeuten Absagen, dass der gewünschte Referent schon 
ausgebucht ist. Anmeldungen müssen bis zum 26. Februar 2014 eingegangen sein, anschließend werden 
die Projekte zugeteilt. Sie erhalten unmittelbar danach Bescheid. Auch nach diesem Termin können Sie 
versuchen, noch einzelne Projekte zu buchen.

- Impulse für ein Schulcurriculum beisteuern,
- Bausteine zur Entwicklung einer Schulkultur bieten,
- ästhetisches Lernen fördern. 

Regionale Theaterprojekte 7. – 11. April 2014



9

Projektangebote 2014

Übersicht 

P1

P3

P4 Im Märchenwald gibt’s viel 
zu sehen 
Cornelia Thiele, Weimar

Fritz Ferkel und seine Hüte  
Stefanie Ferdinand, Heidelberg

ab Klasse 1

Klassen 1-3

P8 Klassen 2- 4

P5 Szenische Umsetzung von 
Gedichten
Cornelia Thiele, Weimar

P6 Klassen 2- 3Kreativer Kindertanz: 
Mit dem Raumschiff zum 
Watte- und Kaugummiplaneten  
Esther Bücken, Hamburg 

Klassen 1- 4

P2 Der große Umzug – 
alles ist neu 
Rob Doornbos, Karslruhe 

ab Klasse 1

Klassen 1- 6

P10 Schwarzlichttheater: Seppel 
braucht Hilfe!!! Aber wer 
ist stärker: Kasper oder der 
Zauberer Zwackelmann?     
Maya Hasenbeck-Bücken, Hanstedt

P9 Verrückte Geschichten 
erzählen und spielen
Olek Witt, Berlin

Klassen 2-13

P11 Schwarzlichttheater: Gregs 
Tagebuch: Ich war’s nicht        
Maya Hasenbeck-Bücken, Hanstedt

Klassen 3- 5

Kindercircus
Andrea Sprenger, Tettnang und 
Liv Knoche Rotterdam, Niederlande 

„...und sie lebten glücklich...“  
Klangtheater auf den Spuren 
von Märchen  
Joachim Prasser, Offenburg

Klassen 1- 4

P13

P14

P15 Jump in – Move up – Stock-
kampfkunst & Hip-Hop
Fé André, Freiburg

Aus nichts – etwas machen
„Theater kann uns alle was 
angehen“ – VORURTEILE
Rob Doornbos, Karslruhe 

Klassen 3- 5

P17 Klassen 4- 10Wo sich Siebenschwein und 
Ochsenspatz begegnen 
Cornelia Thiele, Weimar

ab Klasse 4

Klassen 3- 12

P16 Poetry Slam 
Lars Ruppel, Marburg

ab Klasse 4

P19 Biographisches Theater: 
authentisch aber nicht „privat“   
Suse Weisse, Potsdam

P18 Szenische Interpretation 
von Balladen
Cornelia Thiele, Weimar

Klassen 4-12

P20 Philippinische 
Stockkampfkunst    
Pia André, Freiburg

ab Klasse 5

Ferner Regen 
Volker Schubert, Tübingen
Stefanie Dambacher, Aalen 

P21 ab Klasse 5

Wer hat‘s erfunden? 
Das waren wir!  
Dr. Christoph Daigl, Nürnberg

ab Klasse 5

Projektangebote 2014

P7 Klassen 1- 7Trommeltheater 
Markus Löhr, Sipplingen 

P22 ab Klasse 7Das Leben schreibt die besten 
Geschichten
Schreib- und Theaterwerkstatt
Lorenz Hippe, Berlin

Freundschaft - ein Fest!!  
Helga Kröplin, Tübingen

P12 Klassen 3-4

P23 Helden reisen   
Volker Schubert, Tübingen

ab Klasse 7

P24 English is easy and fun!
Christoph Daigl, Nürnberg

ab dem 2. 
Jahr Englisch 
Sekundarstufe



P28

P25 Präsenztraining für 
Bewerbungen
Christoph Daigl, Nürnberg

P26 ab Klasse 8 
und 
Erwachsene

Der kreative Körper - 
Raum der Möglichkeiten  
Michael Zier, Essen

ab Klasse 8 
und 
Erwachsene

P29 IMPULSWORKSHOPS oder 
INSZENIERUNGSBERATUNG 
für Amateur- und 
Schultheatergruppen 

Klassen 2-13

Authentizität und Präsenz 
im Alltag  
Helga Kröplin, Tübingen

P30 Begleitworkshop zum 
Zeitzeugenprojekt 
„Eine Insel im tobenden Meer“ 
Ann Dargies, Darmstadt

P32 für Referendare 
und Lehrerfort-
bildung

P31 Oberstufe und 
Referendare

STIMMIG? Stimme, Sprache, 
Körper - lustvoll den eigenen 
Signalen auf der Spur... 
Nadja Soukop, Darmstadt

ab Klasse 10 
und Referendare

Status im Schulalltag 
Einführung in die Grundlagen 
der Statuslehre: 
Bewusster Einsatz von 
Körpersprache und Kommuni-
kationsstrategien im Unterricht 
Maike Plath, Berlin

Weniger ist mehr – Physisch 
Geschichten erzählen  
Michael Zier, Essen

P27 ab Klasse 8 
und 
Erwachsene

2-tägige Kurse:
von Do. 10. - Fr. 11. April 2014

Jugendliche 
ab 15 J. und
Erwachsene

Projektangebote 2014

Übersicht 

Rohrbacher Str. 50 • 69115 Heidelberg
Tel. 06221/27857 • Fax 06221/600379

info@theaterberatung-bw.de
www.theaterberatung-bw.de

•  Ausbildung „Theaterpädagogische Grundlagenqualifikation“(2 Jahre)
•  Durchführung von Einführungs- und
 Fortbildungskursen / Workshops / Werkstätten
•  Auslieferung von Aufführungsmaterial und Theater-Fachliteratur
•  Betreuung eines umfangreichen Text-/ Commedia-dell´arte-Archivs

Wir helfen weiter. Fragen Sie uns!

Theaterpädagogisches Institut//Beratungsstelle
für kreative Aufgaben in Schule// Sozialarbeit//Jugend- und Erwachsenenbildung



Alle Schüler ziehen in ein Stadtviertel um, in dem alles anders ist. Jeder 
muss sich als eine neu erfundene Figur in dieses Viertel einbringen. Jeder 
muss sich ein eigenes Haus bauen. Anhand verschiedener Szenen wird 
der Alltag bestimmt. Was passiert, wenn jeder neu / anders ist? Neu für 
sich selbst, neu für die anderen. Was denkt, fühlt und tut man als erstes? 
Anhand intensiver Rollenarbeit schlüpfen die Schüler in eine Figur 
hinein. Mit großen Umzugskartons, Tischen und Bänken entsteht ein 
neues Stadtviertel in der Schule. Am Ende wird das Ganze einem kleinen 
Publikum vorgeführt oder es wird ein kleiner Werbefi lm für das Stadtvier-
tel gedreht.

zu Rob Doornbos siehe Wochenendkurs W13

  

Der große Umzug – alles ist neu ab Klasse 1

Hereinspaziert in die Welt der Jongleure, Akrobaten und Artisten! Die 
Manege kennt keine Grenzen… Der Kurs gibt einen Einstieg in die Welt der 
Artisten und macht Circus als Erlebnisfeld für Spaß, Spiel und Lust auf mehr 
erfahrbar... Wir lernen Jonglieren, spielen Diabolo und Poi, hängen uns ans 
Trapez und gestalten einfache Akrobatik-Figuren. Fakirkünste mit Nagelbrett 
und Glasscherben stehen ebenfalls auf dem Programm. Der Kurs ist für 
Anfänger und Neueinsteiger gedacht.
 
zu Andrea Sprenger 
siehe Wochenendkurs W8

Regionale Theaterprojekte für Schulen, Vereine u.v.a. 7. - 11. April 2014
AUSSCHREIBUNGEN

Manege kennt keine Grenzen… Der Kurs gibt einen Einstieg in die Welt der 
Artisten und macht Circus als Erlebnisfeld für Spaß, Spiel und Lust auf mehr 
erfahrbar... Wir lernen Jonglieren, spielen Diabolo und Poi, hängen uns ans 
Trapez und gestalten einfache Akrobatik-Figuren. Fakirkünste mit Nagelbrett 

Regionale Theaterprojekte für Schulen, Vereine u.v.a. 7. - 11. April 2014

P1

P3
(ausgehend von der Bilderbuchgeschichte von Axel Scheffl er und Mar-
tine Oborne) Fritz Ferkel hat unzählige Hüte, denn er liebt Hüte über 
alles... Er hat große Hüte, kleine Hüte, hohe Hüte, Schlapphüte, Strei-
fenhüte, Federhüte... Seine Mutter macht sich Sorgen, aber Fritz Ferkel 
fi ndet: Jeder Hut ist zu etwas gut! Wir tauchen gemeinsam in die Geschichte ein 
und nehmen die Hutleidenschaft von Fritz Ferkel zum Anlass, unsere ganz eigene 
Hutgeschichte zu erfi nden und zu spielen. Klar, wir können Hüte auf den Kopf 
setzen, aber was können unsere Hüte noch? 
In unseren eigenen Hutgeschichten werden sie vielleicht zum Raumschiff, zum 
Auto, zum Heißluftballon, zum Kaninchen oder zu einem Hutmonster... Habt ihr 
einen Hut? Vielleicht sogar einen Lieblingshut? Bringt ihn doch mit, gefüllt mit 
einer großen Portion Spielfreude!

zu Stefanie Ferdinand siehe Wochenendkurs W9

(ausgehend von der Bilderbuchgeschichte von Axel Scheffl er und Mar-
tine Oborne) Fritz Ferkel hat unzählige Hüte, denn er liebt Hüte über 
alles... Er hat große Hüte, kleine Hüte, hohe Hüte, Schlapphüte, Strei-
fenhüte, Federhüte... Seine Mutter macht sich Sorgen, aber Fritz Ferkel 
fi ndet: Jeder Hut ist zu etwas gut! Wir tauchen gemeinsam in die Geschichte ein 

Fritz Ferkel und seine Hüte     Klassen 1-3  

2-tägige Kurse:
von Do. 10. - Fr. 11. April 2014

11

P2



Ein Märchenwald versteckt so allerhand Gestalten. Da wohnen neben den bekannten 
Märchenfi guren wie Rotkäppchen, Frau Holle, Hexe und Rumpelstilzchen auch allerhand 
Tiere, wie z. B. der dicke Bär, der grimmige Wolf und der Hase mit der roten Nase. Wir 
wollen den Wald zum Leben erwecken und ihr sollt selber Bäume, Märchenfi guren und 
Tiere werden und kleine bekannte Szenen aus euren Lieblingsmärchen spielen. 

zu Cornelia Thiele siehe Wochenendkurs W7

Märchenfi guren wie Rotkäppchen, Frau Holle, Hexe und Rumpelstilzchen auch allerhand 
Tiere, wie z. B. der dicke Bär, der grimmige Wolf und der Hase mit der roten Nase. Wir 
wollen den Wald zum Leben erwecken und ihr sollt selber Bäume, Märchenfi guren und 
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Im Märchenwald gibt’s viel zu sehen   Klassen 1-4

Ausgehend vom natürlichen Bewegungsdrang gehen wir auf eine Entdeckungsreise in die Welt des
Tanzes. Mit einem Raumschiff, das nur durch unsere Tanzschritte in Bewegung kommt, landen wir 
unter anderem auf dem Watteplaneten und dem Kaugummiplaneten. Wie man dort wohl gehen, ren-
nen oder springen kann? Durch spielerische Körperarbeit und die auftauchenden unterschiedlichen 
Bewegungsqualitäten auf den bereisten Planeten werden Koordinationsfähigkeit wie Rhythmusgefühl 
und Gleichgewichtssinn, die Kreativität sowie die soziale Entwicklung geschult.                                                                                                                                        
Bitte Sportkleidung sowie Turnschuhe bzw. Gymnastikschuhe mitbringen.

zu Esther Bücken siehe Wochenendkurs W12
Dieser Kurs kann nur am Donnerstag und am Freitag gebucht werden!

Kreativer Kindertanz: Mit dem Raumschiff zum Watte- und Kaugummiplaneten 

Klassen 1–6Szenische Umsetzung von Gedichten 

Gedichte sind kleine Geschichten, die sich meist reimen. Da gibt es neben Liebesgedichten auch Un-
sinngedichte, Rätselgedichte oder Gute-Nacht-Gedichte. Manche sind lustig, andere nachdenklich oder 
spannend. Ein paar davon wollen wir kennenlernen und diese nicht nur lesen und aufsagen, sondern 
spielerisch umsetzen. Das wird Spaß machen und es wird eine Vielseitigkeit entdeckt, die man manchem 
Gedicht gar nicht zugetraut hätte.

 zu Cornelia Thiele siehe Wochenendkurs W7

Zu Beginn lernen wir spielerisch die Trommeln kennen, wie sie klingen, welche Besonderheiten jedes  
Instrument hat und was man mit ihnen machen kann. Dabei liegt der Schwerpunkt nicht auf der 
Vermittlung von schwierigen Rhythmen, sondern auf das „ins Spielen kommen“, in den Flow.
Aus diesem spielerischen Entdecken heraus entwickeln wir gemeinsam eine Geschichte, einen Ablauf, 
der mit den Trommeln gespielt wird – eine Art Trommel-Musical. Als dritten Teil wollen wir die ent-
standene Geschichte in Szene setzen und mit Bewegung bereichern.
Eine kleine Präsentation des entstandenen Stückes ist möglich. Das Programm kann für alle Alters-
stufen angepasst werden, musikalische Vorkenntnisse im Allgemeinen und Trommelvorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Hilfreich wäre es, wenn Trommeln (aller Art) an der Schule vorhanden wären.

Markus Löhr, Grund- und Hauptschulpädagoge (PH), Musiktherapeut (Master of Arts) und Zirkus-
pädagoge, arbeitet in verschiedenen Kliniken im palliativen, onkologischen, psychosomatischen und 
psychiatrischen Bereich. Hier verwendet er seine Künste als Medium, um in Beziehung zu treten und 
Emotionen auszulösen. Vor allem während Workshops und Seminaren, aber auch zu Auftritten und 
Konzerten kommt sein achtsamer Blick auf die Kunst und die dadurch ausgelösten Prozesse zum Tragen.

Trommeltheater  
   

Klassen 1–10

Klassen 2-3
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„...und sie lebten glücklich...“    
Klangtheater auf den Spuren von Märchen  Klassen 2-4

P8 Klänge, Rhythmen und Bühnenmusik machen Theater lebendig! Ich 
biete euch an, dass wir uns zunächst gemeinsam auf eine Spuren-
suche begeben: Was hat sie damals „bewegt“, die Heldinnen und 
Helden längst vergangener Märchen und Geschichten … und was 
davon bewegt uns auch noch heute? Damit gehen wir dann in die 
Improvisation, spielen mit Figuren und Situationen und erfi nden 
unser eigenes Stück - mit viel Bewegung und - damit es richtig 
spannend wird - mit eigener Bühnenmusik, die wir mit Klang- und 

Rhythmusinstrumenten selbst gestalten. (Falls ihr aber gerade an einem anderen Thema als „Märchen“ 
arbeitet... kein Problem, darauf lasse ich mich gerne ein). Alle, die Spaß an Bewegung, Rhythmus, 
Musik und Spiel  haben, sind herzlich eingeladen. Musikalische Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt; 
wenn jedoch jemand „sein“ Musikinstrument mitbringen möchte - umso besser! Bitte bewegungs-
freundliche Kleidung und Turn- oder Gymnastikschuhe mitbringen.

Joachim Prasser ist Rektor, Theaterlehrer, Referent in der Lehrerfortbildung und Initiator der 
„Offenburger Schultheatertage“. Seine Arbeitsweise: Spielerisches Herantasten an Figuren 
und Texte, Verbindung des szenischen Spiels mit Musik und Perkussion.
Dieser Kurs kann nur Mittwoch bis Freitag gebucht werden!

Verrückte Geschichten erzählen und spielen Klassen 2-13

P9 Wir werden verschiedene bekannte und unbekannte Spiele spielen, komische Geräusche 
machen und uns verrückte, selbst erfundene Geschichten erzählen. Daraus werden wir 
theatralische Szenen bauen, aus denen dann ein eigens Stück entstehen kann. Unser Vor-
bild sind die Surrealisten, für die die Träume die wichtigste Quelle für das künstlerische Schaf-
fen sind. Mitzubringen sind eine bequeme Trainingskleidung, Lust zu träumen, Mut sich in eine 
andere Person, ein Tier oder ein Ding zu verwandeln und natürlich vor allem Lust zu spielen!

zu Olek Witt siehe Wochenendkurs W4

„Offenburger Schultheatertage“. Seine Arbeitsweise: Spielerisches Herantasten an Figuren 

theatralische Szenen bauen, aus denen dann ein eigens Stück entstehen kann. Unser Vor-
bild sind die Surrealisten, für die die Träume die wichtigste Quelle für das künstlerische Schaf-
fen sind. Mitzubringen sind eine bequeme Trainingskleidung, Lust zu träumen, Mut sich in eine 
andere Person, ein Tier oder ein Ding zu verwandeln und natürlich vor allem Lust zu spielen!

In vielen Büchern und Bilderbüchern geht es um Freundschaft - ein großes Thema für uns alle. In dem 
Workshop geht es um Pippin und Pascal, zwei Straßenhunde, die am Hafen leben, glücklich sind und 
das Leben aus vollen Zügen genießen - auch wenn es nicht immer leicht ist. Bis eines Tages einer von 
den beiden durch einen Zufall in einer ganz anderen Welt landet. Sie werden getrennt. Die Freund-
schaft wird in Frage gestellt, Einsamkeit und Verlustangst treiben die beiden um. Doch es gibt eine 
überraschende positive Wendung... Mit dem Grundthema Freundschaft spielen wir in dem Workshop, 
ausgehend von dieser Geschichte, die sich aber auch ganz anders im gemeinsamen 
Prozess weiterentwickeln kann. 

Helga Kröplin, Regisseurin, Schauspielerin, Musikerin, Theaterpädagogin (BuT), 
Dozentin für Theaterpädagogik, Persönlichkeitsbildung; Inszenierungen; Entwicklung 
eigener Stücke. Seit 1996 leitet sie das Generationentheater ZEITSPRUNG am 
Landestheater Tübingen. 
Dieser Kurs kann nur Mittwoch bis Freitag gebucht werden!

Freundschaft - ein Fest!!    
   

Klassen 3 und 4

P10
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ausgehend von dieser Geschichte, die sich aber auch ganz anders im gemeinsamen 

Dozentin für Theaterpädagogik, Persönlichkeitsbildung; Inszenierungen; Entwicklung 
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P11 Seppel wird von Zauberer Zwackelmann gefangen gehalten und sein Freund 
Kasper will ihn befreien, aber das ist nicht so einfach, denn der Zauberer 
kann Menschen in Tiere verwandeln und noch viele andere verblüffende 
Zaubereien. Schaffen wir es, den Zauberbann, der um sein Schloss liegt, zu 
durchbrechen? Was für ein Gefühl ist es, sich mit einer Tarnkappe auf dem 
Kopf unsichtbar den Menschen zu nähern? Ist es sehr schwierig, auf dem 
Zaubermantel zu fl iegen? Helft ihr mit, Seppel und auch die Fee Amaryllis 
aus dem Keller des Zauberers Zwackelmann zu befreien? Dort leuchtet ein 

ganz besonderes Licht, nämlich UV-Licht. Wenn sich dort schwarz gekleidete Menschen bewegen, 
sieht man sie nicht. Nur Weißes oder Leuchtfarben kann man sehen. Schwarzer Raum, UV-Licht und 
schwarz gekleidete Spieler - so funktioniert Schwarzlichttheater und so können sich Menschen in 
Tiere verwandeln, Geister erscheinen, fl iegen oder verschwinden und vieles mehr. Das probieren wir 
aus. Bringt deshalb bitte schwarze langärmelige Anziehsachen mit, um die weißen und leuchtfar-
benen Sachen kümmere ich mich. 

zu Maya Hasenbeck-Bücken siehe Wochenendkurs W12

Schwarzlichttheater: Seppel braucht Hilfe!!! Aber wer ist 
stärker: Kasper oder der Zauberer Zwackelmann?      Klassen 1-4

Am liebsten würde Greg in den Sommerferien den ganzen Tag im dunklen 
Wohnzimmer Videospiele zocken. Warum sind nur auf einmal die Gläser auf 
dem Tisch umgekippt und zerbrochen, alle Chips aufgegessen, überall Krü-
mel? Sind etwa die Video-Figuren aus dem Kasten herauskommen und haben 
das gemacht? Das wird ihm seine Mutter nie glauben! Sie schickt ihn sowieso 
immer zum Spielen nach draußen. Aber ist es da etwa weniger gefährlich, 
wenn man z.B. im Schwimmbad durch die Dusche gehen muss und sich 
dort die Seife selbstständig macht und einen verfolgt? Mit Greg im Dunkeln 

Video-Spiele erleben, das werden wir im Schwarzlichttheater ausprobieren. Dort ist es ganz dunkel 
und es leuchtet UV-Licht. Wenn sich schwarz gekleidete Menschen darin bewegen, dann sieht man 
sie nicht. Sehen kann man nur Weißes und Leuchtfarben. 
So könnten z.B. die Spielfi guren aus dem Videoclip ins Wohnzimmer kommen und die Chips wie 
von Geisterhand aus den Tüten heraussteigen, Seife durch den Raum schweben und zum Surf-
brett werden, auf dem Greg durch den Pool schwimmt und vieles mehr.                                                                                                                
Bringt bitte schwarze langärmelige Anziehsachen mit, um die weißen und leuchtfarbenen Sachen 
kümmere ich mich.

zu Maya Hasenbeck-Bücken siehe Wochenendkurs W12

P12

Für die Schwarzlichtkurse sollten die Schulen einen Raum haben, der komplett abdunkelbar ist! 
Optimal wäre, wenn in diesem Raum eine Blackbox steht. Es geht aber auch, dass man Karten-
ständer aufstellt und dort Stangen mit schwarzen Tüchern befestigt, so dass man drei dunkle 
Wände hat. Der Boden sollte ebenfalls dunkel sein (Folie, Stoffe o.ä.). Außerdem werden ein oder 
zwei UV-Licht-Röhren (kann auch gestellt werden), ein Verlängerungskabel und ein CD-Spieler 
benötigt.
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Wer hat‘s erfunden? Das waren wir!  Klassen 3-5

Wir lernen Techniken und Choreographien aus dem Hip-Hop, spielen damit, nutzen 
Bodypercussion, um Musik mit dem eignen Körper zu machen. Diese Form des Hip-Hop 
ist sehr energetisch. Die Kraft des Beats stärkt unser Körpergefühl. Dann lernen wir 
12 Grundschläge, Blocks und Schlagabfolgen mit einem oder zwei Stöcken. Durch den 
Stockkampf erforschen wir die Prinzipien Schwerkraft, Atem und Mitte. Wir sind schnell, 
langsam, ernst, verspielt, wild, sanft, akrobatisch, kopfüber und dann wieder mit beiden 
Füßen fest auf dem Boden. Wir kombinieren Stockkampf mit Hip-Hop und entwickeln eine 
Choreographie. Das Thema ist: Spannung. Spannung zwischen Menschen, die miteinander 
kämpfen und tanzen. 

zu Fé André siehe Wochenendkurs W10

Jump in – Move up – Stockkampfkunst & Hip-Hop

  
Kinder lieben es, Geschichten zu erfi nden. Die Kunst ist, diese in eine Form zu bringen 
und auf der Bühne lebendig werden zu lassen. In diesem Tagesworkshop erfahren 
und erproben die Schülerinnen und Schüler alle Phasen einer Stückentwicklung von 
der ersten Idee bis zur Aufführung. Im Zentrum steht die Förderung von Kreativität, 

Fantasie, Teamwork und Spaß, sowie (altersgerecht) die Vermittlung eines Gefühls 
für Form und Struktur. Wir arbeiten ganz praktisch und spielerisch mit Übungen, 

Kreativtechniken, konkreten Tipps, sammeln zuerst Ideen für 
Geschichten: erfundene, erlebte, umgedichtete. Dann bauen 

wir daraus kleine Theaterstücke, die wir uns am Ende des Tages 
gegenseitig vorführen.

Dr. Christoph Daigl studierte Theaterwissenschaften und Anglistik, Schauspiel und Regie. 
Neben seinen Engagements auf der Bühne gibt er seit vielen Jahren regelmäßig im In- und 

Ausland Theaterworkshops und -kurse für Kinder und Jugendliche. Er ist künstlerischer Leiter 
eines Kindertheaters in Ansbach. www.enter-godot.de

Aus nichts – etwas machen
„Theater kann uns alle was angehen“ – VORURTEILE

 
Lasst uns mit viel Energie und Laune miteinander Theater machen! Der zentrale 
Ausgangspunkt unserer Arbeit ist das anregende Thema „Vorurteile“. Wir 
suchen zuerst aktiv nach unserem persönlichen und gemeinsamen Bezug zum 
Thema. Dabei setzen wir uns mittels verschiedener Übungen mit verschiedenen 
Fragen auseinander: Haben wir Vorurteile? Wie entstehen Vorurteile? Inwieweit 
beeinfl ussen sie unseren Alltag? Die gefundenen Inhalte setzen wir künst-

lerisch in kleine Improvisationen, Tänze, Texte und Bilder um. Mit diesen Ergebnissen forschen wir 
an dem Thema weiter und vertiefen unsere Gedanken. Dieser Workshop verspricht einem lebendigen 
Theaterprozess, bei dem jeder zum Zug kommt. Am Ende können wir unsere Ergebnisse in einer kleinen 
Aufführung vor Publikum oder mit der Kamera festhalten. Die Kursinhalte und die Methodik werden der 
jeweiligen Altersstufe angepasst.

zu Rob Doornbos siehe Wochenendkurs W13

ab Klasse 4

Kinder lieben es, Geschichten zu erfi nden. Die Kunst ist, diese in eine Form zu bringen 
und auf der Bühne lebendig werden zu lassen. In diesem Tagesworkshop erfahren 
und erproben die Schülerinnen und Schüler alle Phasen einer Stückentwicklung von 
der ersten Idee bis zur Aufführung. Im Zentrum steht die Förderung von Kreativität, 

Fantasie, Teamwork und Spaß, sowie (altersgerecht) die Vermittlung eines Gefühls 
für Form und Struktur. Wir arbeiten ganz praktisch und spielerisch mit Übungen, 

wir daraus kleine Theaterstücke, die wir uns am Ende des Tages 
gegenseitig vorführen.

Dr. Christoph Daigl
Neben seinen Engagements auf der Bühne gibt er seit vielen Jahren regelmäßig im In- und 

Ausland Theaterworkshops und -kurse für Kinder und Jugendliche. Er ist künstlerischer Leiter 
eines Kindertheaters in Ansbach. www.enter-godot.de
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Wir lernen Techniken und Choreographien aus dem Hip-Hop, spielen damit, nutzen 
Bodypercussion, um Musik mit dem eignen Körper zu machen. Diese Form des Hip-Hop 
ist sehr energetisch. Die Kraft des Beats stärkt unser Körpergefühl. Dann lernen wir 
12 Grundschläge, Blocks und Schlagabfolgen mit einem oder zwei Stöcken. Durch den 
Stockkampf erforschen wir die Prinzipien Schwerkraft, Atem und Mitte. Wir sind schnell, 
langsam, ernst, verspielt, wild, sanft, akrobatisch, kopfüber und dann wieder mit beiden 
Füßen fest auf dem Boden. Wir kombinieren Stockkampf mit Hip-Hop und entwickeln eine 
Choreographie. Das Thema ist: Spannung. Spannung zwischen Menschen, die miteinander 

Klassen 3-12 

P15
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Der Kurs soll anregen, Theaterstücke nach authentischen Erzählungen bzw. Erfah-
rungen selbst zu entwickeln. Dafür werden unterschiedliche Zugänge und „Aufhänger“ 
vorgestellt, anhand derer ein solches Vorhaben umgesetzt werden kann – mit Spielern 
jeglichen Alters. Wir werden Spielanlässe fi nden in Anekdoten, Träumen, Erzählungen 
und diese selbst weiterentwickeln zu kleinen Szenen. Wir werden das Gefundene und 
Erfundene verschriftlichen. Dafür setzen wir thematische Schwerpunkte, besprechen 
dramaturgische Aspekte und – um das biographische Theater „authentisch – aber nicht 
privat“ sein zu lassen – arbeiten mit Verfremdungen.

zu Suse Weisse siehe Wochenendkurs W2
Dieser Kurs kann nur am Donnerstag und am Freitag gebucht werden!

Biographisches Theater: authentisch aber nicht „privat“     ab Klasse 5

In diesem Kurs geht es um Sprache, Stimme, Melodie und Poesie. Nach Lockerungs-, Atem-, 
Sprach- und Stimmbildungsübungen im spielerischen Umgang mit unterschiedlichsten 
Ausdrucksformen der Sprache widmen wir uns ganz verschiedenen Balladen und Gedichten. 
Wir wollen ihnen nachgehen, sie auseinander nehmen, neu zusammenfügen, sprechen, un-
termalen, spielen und singen und dies mit viel Spaß in verschiedenster Zusammensetzung. 

zu Cornelia Thiele siehe Wochenendkurs W7

Wenn sich Regenlöwe, Siebenschwein und Ochsenspatz begegnen, da passieren seltsame Geschich-
ten. Und in den Gedichten von Christian Morgenstern reimen sie sich auch noch. Es geht also um das 
Kennenlernen und spielerische Umsetzen von diesen Gedichten. Da wird gesprochen, gedichtet, mit 
Geräuschen gearbeitet und gemalt. Viele Spiele für Stimme, Sprache, Bewegung, Konzentration und 
Improvisation werden bei der Vorbereitung helfen. Auch ganz neue Tiere können entstehen. Wie sieht 
so ein Tier aus, was macht es für Laute, wie verhält es sich zu den anderen? Wir werden es erfahren! 

zu Cornelia Thiele siehe Wochenendkurs W7

Klassen 4-10Wo sich Siebenschwein und Ochsenspatz begegnen 

Ich weiß nicht, was ihr über Poetry Slam wisst, deswegen kurz: Ein Poetry Slam 
ist ein Dichterwettkampf, bei dem Dichter mit selbst geschriebenen Texten gegen-
einander antreten (nicht zu verwechseln mit Rap-Battles, wo es darum geht, den 
anderen kreativ zu beleidigen). Jeder Text und jede Idee ist erlaubt: Gedichte 
über Hamster, Prosa über Heidi Klum, Raps über den Matheunterricht, egal ob 
lustig oder ernst, Hauptsache ist, ihr traut euch und sagt etwas, was ihr vorher 
noch nie gesagt habt. Aber niemand MUSS auftreten. Im Workshop entdecken wir, 
wie man mit Sprache spielen kann, was eure Stimmen so hergeben und wie man 
aus unpoetischen Worten wahre Gedichte schreibt. Man braucht keine Vorkennt-

nisse, die ersten Gedichte schreiben wir sogar ohne Stift. Wenn ihr Zeit habt, schaut euch doch mal bei 
Youtube einige Poetry Slammer wie Sebastian 23, Sulaiman Masomi, Andy Strauß oder eben mich an.

zu Lars Ruppel siehe Wochenendkurs W18
Dieser Kurs kann nur am Freitag gebucht werden!

Poetry Slam        ab Klasse 4 

Klassen 4-12Szenische Interpretation von Balladen    



Philippinische Stockkampfkunst       ab Klasse 5

P20

P21

Ob in Brasilien oder auf den Philippinen: Tanz und Kampfkunst liegen 
traditionell eng beieinander. Durch den Tanz erweitern wir unser Bewe-
gungsspektrum, Flexibilität und Spontaneität. Durch Übungen aus der 
Stockkampfkunst erfahren und vertiefen wir unsere Möglichkeiten zur 
Aggression, Stärke und Direktheit. Wir entwickeln verschiedene Wege zum 
Tanz und zum Kampf aus den Prinzipien Schwerkraft, Momentum, Atem und 
Mitte. Wir erforschen Gemeinsamkeiten des tänzerischen und kämpferischen 
Kontakts und fi nden die Harmonie in der Bewegung.
Wir sind schnell und langsam, ernst und verspielt, wild und sanft, mal akrobatisch 
und kopfüber und dann wieder zentriert und mit beiden Füßen am Boden. Wir arbeiten 
an unserer Energie und Präsenz. Sich-Erden und Zentrieren ermöglichen wache, klare 
Reaktionen. Durch Improvisation und (spielerisches) Kämpfen befassen wir uns mit Weichheit 
und Selbstbehauptung, Vertrauen und Abgrenzung.

zu Pia André siehe Wochenendkurs W20

Ferner Regen    ab Klasse 5

„Hast du dir schon mal überlegt, was mit den vielen Gedichten 
passiert, die geschrieben werden? Den Gedichten, die niemand 
lesen darf?“ So beginnt die Geschichte „Ferner Regen“ in Shaun Tans 
Buch „Geschichten aus der Vorstadt des Universums“. Bevor wir dieser 
Frage nachgehen, gehen wir in unserer Werkstatt erst einmal einen 
Schritt zurück: Wir schreiben Gedichte. Und bestimmt werden welche 
dabei sein, die keiner lesen darf. Was tun? Sie verbrennen? In Wasser 
aufl ösen? Einfach wegwerfen? Parallel setzt die Bildende Kunst ein: Der 
Werkstoff Papier, das Element Wasser und die Videokamera sollen einen 
zweiten kreativen Weg in Gang bringen. Experimentieren mit den Aggre-
gatszuständen, mit Zuckerwasser, mit Tinte oder Papierteig – es entste-
hen parallel zum kreativen Schreiben Möglichkeiten, das Geschriebene 
im Sinne von Ferner Regen zu visualisieren, zu mutieren, zu zerstören. 
Lehrer aus den Fachbereichen Chemie und Physik sind hierzu auch gerne 

eingeladen. Erst im Tun entsteht der kreative Moment. Wir experimentieren mit Worten, Wasser, Zucker, 
Papier. Mit Farben und einer Videokamera. Halten fest, was verschwinden soll. Und vielleicht wieder-
kommt, ganz anders als erwartet. 

Volker Schubert hat in Gießen Angewandte Theaterwissenschaft studiert und 
arbeit seit 1998 als Theaterpädagoge und Dramaturg an verschiedenen Theatern: 
Nordhausen, Aalen und seit 2005 am Landestheater Tübingen (LTT). 

Stefanie Dambacher studierte an der FH Schwäbisch Hall, Hochschule für
Gestaltung mit den Schwerpunkten Museumspädagogik, Bildende Kunst und 
Kunstvermittlung. Seit 2005 ist sie frei schaffende Künstlerin, war am 
Landestheater Tübingen für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich und ist 
seit 2006 Event- und Marketingleiterin im Einzelhandel.
Der Kurs muss mindestens zwei Tagen gebucht werden.
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Bei Helden denkt man vielleicht zuerst an schwerbewaffnete Recken, die 
sich todesmutig auf Drachen stürzen, um Jungfrauen zu beeindrucken, 
Welten zu retten oder Schätze zu erbeuten. Doch Helden sind vielge-
staltig, auch Sterntaler oder Hans-im-Glück meistern mit Bravour die 
Herausforderungen, die sich ihnen entgegenstellen. Was für ein Held bist 
du? Finde deinen Heldentyp und geh gemeinsam mit einer bunt zusam-
mengewürfelten Truppe Gefährten auf eine Heldenreise, die du sobald 

nicht vergessen wirst. Der Kurs eignet sich auch ideal als Einstieg und Grundlage für Rollenarbeit zu 
Schultheaterprojekten.

zu Volker Schubert siehe Projekt P21

P22

Helden reisen  
 

In diesem Workshop beschreiben und spielen wir Momente 
unseres Lebens, die uns berührt und verändert, die uns be-
geistert oder auch gelangweilt haben. Wir erzählen von uns 
und schlüpfen aber auch in andere Rollen.
Wir schreiben allein, zu zweit und in der Gruppe und 
improvisieren.
Was jeder von sich erzählen und zeigen will, entscheidet er 
selbst.

zu Lorenz Hippe siehe Wochenendkurs W3
Dieser Kurs kann nur am Donnerstag und am Freitag 
gebucht werden!      

ab Klasse 7

Ein Theater-Workshop auf Englisch? Ist das nicht total schwer? 
Nein! Kein bisschen. Wir spielen einfach zusammen – spielen 
Spiele, spielen kleine Sketche, spielen Theater. Dabei ist der 
Spaß das Wichtigste, und das Tolle ist, mit der Sprache „The-
ater“ kann man Geschichten erzählen und viel sagen, ohne 
viele Worte zu machen. Das bissl Englisch kommt dann von 
ganz alleine! Die Arbeitssprache ist englisch, der Dozent ist 
zweisprachig. Der pädagogische Effekt entsteht schon alleine 
dadurch, dass es spielerisch und ohne viel Mühe gelingt, ge-

meinsam zu arbeiten, auch ohne dass die Schülerinnen und Schüler im Workshop mit zuviel Sprachpro-
duktion überfordert würden. Über Spaß und Motivation werden Blockaden abgebaut, und jede(r) kann 
erleben, dass er oder sie mit dem bisher Gelernten weiter kommt als gedacht.

zu Christoph Daigl siehe Projekt P13

P23

ab dem 2. Jahr Englisch Sekundarstufe
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ab Klasse 8 und Erwachsene

Ohne zu überlegen werden wir uns auf kreativem Weg 
der Schauspielkunst nähern.
Wir begeben uns mit Hilfe unseres Körpers auf eine 
bewegte Suche nach spannenden Figuren. Der Raum, 
Tiere, Elemente, Materialien und alles, was unsere 
Fantasie in Bewegung bringt, werden wir nutzen, 
um unseren Körper und unser Denken zu verwandeln. 
Was bewegt uns bei unseren täglichen Handlungen 
und Gesprächen? Wir stellen uns diese Frage und 
stoßen im sprachlosen Dialog möglicherweise auf 
Antworten. Das scheinbar Unsichtbare wird sichtbar. 
Bitte Trainingskleidung mitbringen.

Michael Zier begann seine Theaterarbeit beim freien Theater Tempus fugit in Lörrach, wo er an zahl-
reichen Projekten im Bereich des Schauspiels, der Regie und der Theaterpädagogik arbeitete. Nach drei 
Jahren zog es ihn für ein Studium der Theaterpädagogik nach Lingen und später an die Folkwang Univer-
sität der Künste in Essen um Physical Theatre zu studieren. Unter anderem machte er Fortbildungen bei 
Norman Taylor, Pierre Byland, Luca Franceschi und wirkte bei Tanztheaterproduktionen z.B. von Roderik 
Vanderstraeten mit.Neben der Realisierung eigener Projekte gibt er regelmäßig Kurse im Bereich der 
Stimmbildung und des physischen Theaters.

Der kreative Körper - Raum der Möglichkeiten  
  

P26

Weniger ist mehr – Physisch Geschichten erzählen  

Braucht es, um auf der Bühne eine Geschichte zu erzählen, ein Bühnenbild und Requisiten? 
Wir beschäftigen uns damit, Geschichten allein mit den uns eigenen Mitteln zu erzählen. 
Wie wird ein Körper zu einem Stuhl, eine Menschentraube zum Blauwal? 
Dabei werden uns Mittel aus dem Physischen Theater sowie dem Story-Telling helfen.  
Als Vorlage zu dieser Recherche dienen uns bekannte Märchen und bizarre Geschichten und 
mit Fantasie und Körpereinsatz werden wir viele Möglichkeiten fi nden, diese auf der Bühne 
glaubhaft umzusetzen. Bitte bequeme Kleidung und die dazugehörige Bewegungslust mit-
bringen. 

zu Michael Zier siehe Projekt P26

P27
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ab Klasse 8 und Erwachsene

Niemand soll bei einer Bewerbung versuchen, jemanden zu spielen, der er oder sie 
nicht ist. Aber dennoch können manche Techniken und Übungen aus der Schau-
spielerei helfen, sicherer aufzutreten. Zum einen gibt es ein paar Tricks und Kniffe 
zu Haltung und Körpersprache, zum anderen fällt es nachher leichter, wenn man 
vorher bestimmte Situationen in einem geschützten Rahmen schon einmal geübt 
hat. Ohne Druck und Krampf wollen wir mit Übungen, Improvisationen und 
kleinen Spielszenen Ruhe und Selbstsicherheit bei Bewerbungssituationen 
erhöhen.

zu Christoph Daigl siehe Projekt P13

 

Präsenztraining für Bewerbungen    
 

ab Klasse 8 und Erwachsene

Niemand soll bei einer Bewerbung versuchen, jemanden zu spielen, der er oder sie 
nicht ist. Aber dennoch können manche Techniken und Übungen aus der Schau-
spielerei helfen, sicherer aufzutreten. Zum einen gibt es ein paar Tricks und Kniffe 
zu Haltung und Körpersprache, zum anderen fällt es nachher leichter, wenn man 
vorher bestimmte Situationen in einem geschützten Rahmen schon einmal geübt 

P25
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Begleitung konkreter Theaterprojekte 
durch Referenten nach Absprache 

(H. Kröplin, Dr. C. Daigl, 
C. Thiele, M. Zier und weitere)

IMPULSWORKSHOPS oder INSZENIERUNGSBERATUNG für Amateuer- und Schulgruppen

P28 Kommunikation braucht Mut und der – egal ob berufl ich oder privat – 
zahlt sich zumeist aus. Denn: Kommunikation birgt die Chance einer 
tieferen Begegnung, des Erreichens und der Verwirklichung von Zielen. 
Der Workshop beschäftigt sich mit stimmiger Körpersprache, klarer Aus-
sprache und gutem Kontakt zu den Zuhörern. Durch die Vermittlung von 
erlernbarem Handwerkszeug für Stimme und Körperbewusstsein sowie 
Selbst- und Fremdwahrnehmung wird die individuelle Selbsteinschätzung 
verbessert und der Weg für ein authentisches und präsentes Auftreten 
geöffnet. Auf die jeweiligen Bedürfnisse der Teilnehmer wird eingegan-
gen, d. h. beispielsweise für Hauptschulabgänger, dass der Fokus auf 
Selbstdarstellung für Bewerbungssituationen einbezogen ist.

zu Helga Kröplin siehe Projekt P10

Authentizität und Präsenz im Auftritt Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene

P29

für Amateuer- und Schulgruppen



Ziel des Workshops ist es, mehr Akzeptanz und Wirkung mit einer angemessenen offe-
nen Körpersprache und Stimmführung zu erzielen. Wenn wir miteinander kommunizie-
ren, transportieren wir mit unserer Stimme und unserem Körper immer auch etwas über 
unsere innere Befi ndlichkeit. Nicht immer stehen diese unbewusst gesendeten Signale 
in Einklang mit unserer bewussten Zielsetzung. In diesem Seminar steht die intensive 

Auseinandersetzung mit diesen versteckten Körper und Stimmbotschaften im Fokus. Nach einer eingehenden 
Analyse des Ist-Zustandes wird je nach individueller Zielsetzung daran gearbeitet, das Kommunikationsverhal-
ten in diesen Bereichen zu optimieren. Durch gezielte Übungen, Videofeedback und Rollenspiele erhalten die 
Teilnehmer/Innen ein persönliches Trainingspaket zur selbstständigen Weiterarbeit.

Nadja Soukop, Studium der Psychologie, danach Schauspielausbildung an der Hochschule für Darstellende Kunst  
Zürich (M.A.). Fortbildungen im Bereich Training und Coaching. Sie kombiniert in ihrer Arbeit schauspielerische 
Techniken mit einem breiten Coaching- und Trainingsrepertoire. Nach Festengagements in Graz, Wien und Ham-
burg arbeitet sie seit 2000 kontinuierlich deutschlandweit als freie Schauspielerin für Bühne, TV und Funk. Ihre 
künstlerische Heimat ist das Theaterlabor Darmstadt, Hessens einziges professionelles inklusives Theater. 
(www.theaterlabor-darmstadt.de) 

STIMMIG? Stimme, Sprache, Körper - 
lustvoll den eigenen Signalen auf der Spur... 

Wie kann es gelingen, eine vertrauensvolle Beziehung zu den SchülerInnen aufzu-
bauen und gleichzeitig den Unterricht selbstbewusst und professionell zu steuern? 
Wie können wir Konfl ikte im Schulalltag lösen, die Jugendlichen für Unterrichts-
inhalte motivieren und mit allen Beteiligten des Schullebens deeskalierend, freund-
lich und zielführend kommunizieren, und dabei gesund und optimistisch bleiben? 
Als Lehrerin und Theaterpädagogin hat Maike Plath begonnen, schauspielerisches 

Basiswissen im Unterricht einzusetzen – mit verblüffenden Ergebnissen. Denn wer bewusst verbale und körper-
sprachliche Status-Signale aussendet, kann damit das Verhalten seines Gegenübers beeinfl ussen. In einem 
Vortrag stellt Maike Plath ihre Unterrichtserfahrungen mit der Status-Lehre von Keith Johnstone vor und zeigt 
in einem Workshop, wie man “spielerisch” und authentisch zugleich kommuniziert – und damit nachhaltig an 
natürlicher Autorität gewinnt. 

zu Maike Plath siehe Wochenendkurs W14   

Status im Schulalltag. Einführung in die Grundlagen der Statuslehre: 
Bewusster Einsatz von Körpersprache und Kommunikationsstrategien im Unterricht  

Die folgenden Projekte können nur zweitägig gebucht 
werden - Donnerstag 10. und Freitag 11. 4.2014

für Referendare und 
Lehrerfortbildung

Oberstufe, Referendare
und Lehrerfortbildung

Wir planen bei den 30. Theatertagen am See ein besonderes Projekt der Erinnerungs-
kultur und haben als Zeitzeugen sechs Personen nach Friedrichshafen eingeladen, die 
aus damaliger Kinderperspektive den Nationalsozialismus erlebten und erlitten. (Genaue 
Beschreibung des Projektes siehe S. 24-25 dieses Kursheftes). Diese Erzählrunden bieten 
wir auch Schulen an. Dazu kann ein begleitender Workshop gebucht werden, der eben-
falls zwei Tage geht. Mit Methoden des epischen Theaters B. Brechts und des autobiogra-
phischen Theaters werden in einer ersten Einheit bühnenästhetische Grundlagen gelegt, 

um mit den Teilnehmern anschließend mit einem fokussierten Blick in die Erzählrunden mit den Zeitzeugen 
zu gehen. Mit dem Erlebten werden wir dann theatral im Workshop weiterarbeiten, aus gehörtem Leben, 
respektvoll, episch für die Bühne arbeiten, im Sinne Brechts und in Beachtung der eigenen persönlichen 
Empfi ndungen. Bequeme, bewegungsfreundliche Kleidung mitbringen.

zu Ann Dargies, siehe Wochenendkurs W6

Begleitworkshop zum Zeitzeugenprojekt 
„Eine Insel im tobenden Meer“ ab Klasse 9 und Referendare 
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Anmeldung Theaterprojekte

Preisträger Radio-Seefunk-Theaterpreis 2003 und Teil der Jury und Leitungteam   

Theatertage am See e.V.
Bodensee-Schule Sankt Martin
Postfach 2946

D-88023 Friedrichshafen

Name des Verantwortlichen:

Institution, Schule:

Straße:

PLZ, Ort:

Klasse, Gruppe:

P

P

Anmeldung für Projekt Nr.:

Falls belegt, ersatzweise Nr.:

 Gewünschte Länge des Projekts
 (1, 2, 3, 4 oder 5 Tage):

Wunschdatum:

Projektkosten EUR:

Anmeldungen müssen bis zum 26. Februar bei den THEATERTAGEN 

AM SEE eingegangen sein. Dann werden die Projekte zugeteilt. 

Sie erhalten unmittelbar danach Bescheid.

Projektanmeldung
gilt für alle Theaterprojekte  P1-P32

Unterschrift des Kontoinhabers:

Name der Bank und Ort:

BIC:

Adresse des Verantwortlichen:

Ich bin Mitglied des Fördervereins 
Theatertage am See

Ich ermächtige den Verein Theatertage 
am See e.V. zum Kontoabzug der oben 
genannten Kurskosten und gegebenfalls des 
Mitgliedbeitrags

Fü
r j

ed
es

 P
ro

je
kt

 g
es

on
de

rt
 a

us
fü

lle
n.

 W
ei

te
re

 E
xe

m
pl

ar
e 

bi
tt

e 
ko

pi
er

en
.

IBAN:

22



Fü
r j

ed
es

 P
ro

je
kt

 g
es

on
de

rt
 a

us
fü

lle
n.

 W
ei

te
re

 E
xe

m
pl

ar
e 

bi
tt

e 
ko

pi
er

en
.

Kurs W12 Tanz und Schwarzlichttheater
 generationenübergreifend ab 
 12 Jahren 
 Esther Bücken, Hamburg und 
 Maya Hasenbeck, Hanstedt

Kurs W13 Dramatisieren: Theaterproduktionen 
 ohne festen Stücktext
 Rob Doornbos, Karlsruhe 

Kurs W14 Partizipativer Theaterunterricht mit 
 verhaltensoriginellen Jugendlichen  
 Maike Plath, Berlin

Kurs W15 Through the body – Theaterarbeit 
 nach Jacques Lecoq
 Dietmar Sachser, Mannheim

Kurs W16 Impro-Theater 
 Billa Christe, Berlin

Kurs W17 Schauspielkurs für Fortgeschrittene 
 „Orpheus steigt herab“ von 
 Tennessee Williams
 Doris Merz, Florenz, Italien

Kurs W18 Poetry Slam   
 Lars Ruppel, Marburg

Kurs W19 Alphabetisierung des Körpers® - 
 Bewegungstheater  
 Jorge Aquista, Heidelberg

Kurs W20 Neuer Tanz und 
 Stockkampfkunst            
 Pia André und Michael André-Korbl, 
 Freiburg

Kurs W21 An Aufführungen lernen – 
 ein Kurs praktischer Dramaturgie 
 Jochen Wietershofer, Karlsruhe 

Kurs W22 Bühnenbild und Bühnenbau 
 Tilmann Ziemke, Kiel und 
 Stephan Lipsius, Rade

Theatertage 2014 Wochenendkurse Übersicht
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 Stephan Lipsius, Rade

 

K u r s e  i m  R a h m e n  d e s 
Z e i t z e u g e n p r o j e k t s

Kurs W1  Das kreative Zuhören -
 Wir kreieren Theaterszenen 
 NACH AUTHENTISCHEN ERZÄHLUNGEN 
 Veronika Pernthaner, Salzburg, Österreich  

Kurs W2  Biographisches ErzählTheater: authentisch   
 aber nicht „privat“
 Suse Weisse, Potsdam 

Kurs W3 Lebensgeschichten schreiben, 
 spielen und erzählen
 Lorenz Hippe, Berlin

Kurs W4 Theater der bewegten 
 und bewegenden Bilder
 Olek Witt, Berlin

Kurs W5 Dokumentartheater 
 Marina Schubarth, Berlin

Kurs W6 Zeitzeugen und der Clown  - 
 geht das, ist das erlaubt?
 “Als das Leben begann, war da 
 ein Lachen oder ein Weinen?“
 Ann Dargies, Darmstadt

Unsere Wochenendkurse in bekannter 
und gewohnter Weise

Kurs W7 Kasper, Großmutter, Räuber und Co.
 für Kinder ab 6 Jahren, nur Sa + So        
 Cornelia Thiele, Weimar

Kurs W8 Vorhang auf und ab in die die Manege!
 generationenübergreifend ab 8 Jahren    
 Andrea Sprenger, Tettnang und Liv Knoche,   
 Rotterdam, Niederlande

Kurs W9 Ein Clown ein Wort, zwei Clowns, 
 viele Clowns viel Wort? Nä ...geh fort!   
 Ein Theater-Kurs für Kleine und Große, 
 Alte und Junge, Familien und Alleinige 
 ab 9 Jahren, nur Sa + So
 Stefanie Ferdinand, Heidelberg

Kurs W10 „Jump in – Move up“ – 
 Stockkampfkunst & Hip-Hop 
 für Kinder und Jugendliche 
 ab 10 Jahren
 Fé André, Freiburg
 
Kurs W11 „Spiel“ mit dem Feuer - Feuerakrobatik
 generationenübergreifend ab 10 Jahren
 Daniel Hahn, Sigmaringen



24

THEATERTAGE 2014

Zum 30-jährigen Bestehen der Theatertage am See haben 
wir sechs ganz besondere Wochenendkurse im Rahmen des 

„Zeitzeugenprojektes“

THEATERTAGE 2014

Im Rahmen der 30. Theatertage am See wird es ein neues Theaterprojekt geben.
Wir laden Menschen nach Friedrichshafen ein, deren Leben auf eine besondere Weise mit 
Amateurtheater verbunden ist. Wir haben Menschen eingeladen, die das Konzentrations-
lager Theresienstadt erleben und erleiden mussten und überlebt haben. Sie haben die  
Aufführungen der Kinderoper „Brundibàr“ aus nächster Nähe miterlebt und teilweise daran 
mitgewirkt. 

Zum andern sind zwei weitere betagte Menschen aus Reutlingen ebenfalls anlässlich dieses 
Projektes bei uns zu Gast. Sie wurden in den 30-iger Jahren geboren, ihre Eltern waren 
im Naturtheater Reutlingen engagiert und haben sie von klein auf einbezogen. Auch sie 
erlebten den Nationalsozialismus aus der Perspektive eines Kindes und Jugendlichen. Beide 
blieben auch nach dem Krieg engagierte Mitglieder im Naturtheater Reutlingen und sind 
diesem bis heute verbunden.

Uns trägt die Überzeugung, dass die Zeugnisse, die uns diese Menschen bereit sind, aus 
ihrem Leben zu geben, nicht in Vergessenheit geraten dürfen. Wir wollen mit den Theater-
tagen am See dazu beitragen, dass ihre Geschichten weiterleben und an künftige Genera-
tionen weitergegeben werden. Dazu haben wir eine besondere Konzeption entwickelt.
In sogenannten Erzählcafés (nach der Konzeption von Prof. Dr. Gerd Koch, Berlin) erzählen 
unsere Gäste aus ihrem Leben, kommen mit ihren Zuhörern ins Gespräch. Diese Gespräche 
werden aufgezeichnet. Wir möchten diese biographischen Berichte auch mit ausgewählten 
Kursleitern in einigen unserer Theaterkurse aufgreifen und mit ästhetischen Mitteln des 
Theaters bearbeiten. Diese Theaterarbeit wird getragen sein vom Respekt vor den Erzählern. 
Die Zeitzeugen werden in diesen Prozess miteinbezogen. Am Sonntag werden diese Kurse 
ihre Werkstattergebnisse im Rahmen der Abschlussveranstaltung des Festivals vorstellen.

Die Thematik Nationalsozialismus und Verfolgung wird auch im Theaterprogramm der 
30. Theatertage am See in beeindruckenden Inszenierungen aufgegriffen.
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ihre Werkstattergebnisse im Rahmen der Abschlussveranstaltung des Festivals vorstellen.

Die Thematik Nationalsozialismus und Verfolgung wird auch im Theaterprogramm der 
30. Theatertage am See in beeindruckenden Inszenierungen aufgegriffen.

Zum 30-jährigen Bestehen der Theatertage am See haben 

Zeitzeugenprojekt
„Eine Insel im tobenden Meer“

Kindertheater im KZ Theresienstadt
Amateurtheater im Naturtheater Reutlingen 

zur Zeit des Nationalsozialismus

Literaturhinweise
Hannelore Brenner-Wonschick „Die Mädchen von Zimmer 28. 
Freundschaft, Hoffnung und Überleben in Theresienstadt.“ 
München 2004
Hannelore Brenner-Wonschick (Hrsg) „Das Tagebuch der 
Wienerin Helga Pollak“ 
(wird u.U. zu den Theatertage 2014 erscheinen)
Helga Weissová „Zeichne, was Du siehst. Zeichnungen 
eines Kindes aus Theresienstadt“, Göttingen 1998
Yoram Kanjuk „Ein Leben für ein Leben - Adam Hundesohn“, 
München/Wien 1989, Berlin 2008
Imre Kertez: „Roman eines Schicksalslosen“, 1999
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Die genauen Termine der Erzählcafés fi nden Sie im Theaterprogramm. 
Es wird im Rahmen des Festivalsprogramms auch Veranstaltungen geben, 
die im Kontext dieses Zeitzeugenprojektes stehen:

Ausstellung: Die Mädchen von Zimmer 28, L 410, Theresienstadt 
  
Theateraufführungen im Rahmen dieses Projektes während 
der 30. Theatertage am See

Brundibàr – eine Oper für Kinder von Hans Krása und
Adolf Hoffmeister 
Kooperationsprojekt zwischen Chören des Dekanatschorleiters Nikolai 
Geršak und dem Förderverein Theatertage am See Friedrichshafen

Brundibàr wurde im KZ Theresienstadt mit dort internierten Kindern
und Jugendlichen inszeniert und zu Propagandazwecken von den Na-

tionalsozialisten benutzt. Einem internationalen Komitee des Roten Kreuzes sollte vor Augen 
geführt werden, dass es den deportierten Juden gut geht und an nichts fehlt. Das Komitee 
sah die Aufführung, zu Gesprächen mit den Häftlingen kam es nicht. Die Mitwirkenden selbst 
erlebten und inszenierten die Kinderoper auch als Parabel auf ihre Situation: Brundibàr, der 
Verführer, das Böse, wird von den Menschen vertrieben…

An einem Tag im März Reinsbronner Bühnenzinnober, Creglingen
Drama von Arno Boas Lamathea-Preisträger 2013 
Sparte Mundarttheater

Die Aufführung zeigt mit den Mitteln des Volkstheaters in Hohenloher 
Mundart die Machtergreifungsprozesse des Nationalsozialismus in einer 

Kleinstadt hier in Baden-Württemberg. Die „schleichende Nazifi zierung der Denkweisen, zu-
nehmende Kontrolle, auch Selbstzensur, angebliche Machtlosigkeit und vereinzelter Widerstand 
verdichten sich zu einem eindrucksvollen und beklemmenden Szenario.

AKTE/NSU Dokumentartheater Berlin  
Leitung: Marina Schubarth

Voller Irrsinn - »Akte/NSU« - »das dokumentartheater berlin« zeigte 
das Stück zum Prozessbeginn. (...) Im Stück laufen die Geschichten 
parallel zwischen Entsetzen und Irrsinn: die Anfänge des NSU in Jena, 

das absurde Weiterreichen der Verantwortung der Verbrechen von Behörde zu Behörde, die 
Ohnmacht der Opfer, die jahrelang kriminalisiert wurden, (...) .. ist das Stück doch ein Beispiel 
dafür, wie man Theater machen muss, wenn man den Anspruch hat, mehr als eine besser-
wisserische Dokumentation, ein Teil der Realität zu sein.                                      

Zeitzeugenprojekt
„Eine Insel im tobenden Meer“

Kindertheater im KZ Theresienstadt
Amateurtheater im Naturtheater Reutlingen 

zur Zeit des Nationalsozialismus

Rahmenprogramm zum 
Zeitzeugenprojekt



 
Wir hören aktiv zu und stellen Fragen, um 
neue Perspektiven zu erforschen.
Das Gehörte wird zum „Spielzeug“, die 
erzählte Geschichte machen wir uns 
spielerisch zu eigen.
Wir entwickeln die Figuren weiter und lassen 
neue Figuren entstehen. Wir suchen deren 
Brüche und formen daraus interessante, 
vielschichtige Charaktere. Daraus formen wir 
Ideen zu Theaterstücken. Diese Methode ist 
für alle Themen, auch im Schul- und Jugend-
theater, anwendbar. Der Workshop ist geeignet 
für Lehrer, die mit Jugendlichen jenseits von 
gängigen, klassischen „Schul-Inszenierungen“ 

neue Stücke über aktuelle Themen erarbeiten wollen, Regisseuren, die mit kreativen, spielerischen 
Methoden ein Thema zu einem Theaterstück verarbeiten wollen, Theaterautoren, die sich für die 
Schreibtischarbeit der kommenden Monate mit einem Kreativitätsschub ausstatten wollen.

Veronika Pernthaner ist Schauspielerin, Regisseurin (ausgezeichnet mit mehreren Preisen), Autorin von 
Lyrik und Theatertücken (z.B. Milan. Eine Reise). Sie leitet das Theater Abtenau und ist Geschäftsführerin 
des Salzburger Amateurtheaterverbandes. Ihre Inszenierungen und Stücke sind herausragende Beispiele für 
die Kraft und Wirkmächtigkeit aus dem Zusammenspiel von Sprache und Bild.

Das kreative Zuhören - Wir kreieren Theaterszenen NACH AUTHENTISCHEN ERZÄHLUNGEN

Wochenendkurse 
im Rahmen der ZEITZEUGENPROJEKTE

Der Workshop soll anregen, ErzählTheaterstücke nach authen-
tischen Erzählungen bzw. Erfahrungen selbst zu entwickeln. 
Dafür werden unterschiedliche Zugänge und „Aufhänger“ 
vorgestellt, anhand derer ein solches Vorhaben umgesetzt 
werden kann mit Spielern jeglichen Alters. Wir werden 
Spielanlässe fi nden in Anekdoten, Träumen, Erzählungen und 
diese selbst weiter entwickeln zu kleinen Szenen. Wir werden 
das gefundene und erfundene verschriftlichen. Dafür setzen 
wir thematische Schwerpunkte, besprechen dramaturgische 
Aspekte und - um das biographische Theater „authentisch 
– aber nicht privat“ werden zu lassen. Arbeiten wir mit 
Verfremdungen.

Suse Weisse ist neben ihrer Arbeit als Geschichtenerzählerin, die sie überall in Europa gastieren lässt, 
auch als Theaterpädagogin, Regisseurin und Schauspielerin tätig. Sie unterrichtet im Fachbereich Dar-
stellende Künste der UdK Berlin Spielleitung und Stückentwicklung und die Kunst des Erzählens. Zuletzt 
arbeitete sie außerdem als Theaterpädagogin und Erzählerin am T-Werk Potsdam und leitete dort die Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenentheatergruppen. Im Dezember 2011 organisierte sie dort das 1. Potsdamer 
Erzählfestival: »Zimt und Zunder«. 

Biographisches ErzählTheater: authentisch aber nicht „privat“

W2

W1
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Das kreative Zuhören - Wir kreieren Theaterszenen NACH AUTHENTISCHEN ERZÄHLUNGEN

Wochenendkurse 
im Rahmen der ZEITZEUGENPROJEKTE

 
Dieser Workshop bezieht sich auf das Erzähl-Cafe des Projektes „Zeitzeugen des 
Amateurtheaters“. Ausgehend von den erzählten und gehörten Geschichten und 
Erlebnissen des Freitagabends schreiben wir eigene Texte, Dialoge und Fragmente, 
die wir zu ersten szenischen Entwürfen montieren. Wir schreiben allein, zu zweit 

und in der Gruppe, führen Interviews und sammeln weiteres eigenes Material. 
Angelehnt an das Buch „Und was kommt jetzt? Szenisches Schreiben in 
der theaterpädagogischen Praxis“ von Lorenz Hippe.

Lorenz Hippe studierte „Angewandte Theaterwissenschaft“ in Gießen, 
arbeitete an verschiedenen Theatern als Theaterpädagoge, Dramaturg 
und Regisseur. Seit 2006 schrieb er mehrere Stücke für das professionelle 
Jugendtheater, die an zahlreichen Theatern gespielt wurden und werden. 

Als Dozent für Theaterpädagogik und Szenisches Schreiben ist Lorenz Hippe 
regelmäßig an verschiedenen Ausbildungseinrichtungen und Hochschulen 
tätig und leitet Schreib- und Theaterwerkstätten mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen.

Lebensgeschichten schreiben, spielen und erzählen

Bilder sind Medien der Erinnerung. Wir erzählen in Worten und denken in Bildern - In unserem 
Workshop wollen wir nach körperlichen Ausdrucksmitteln suchen, die die Ereignisse im Leben 
eines Menschen ohne Worte, in körperliche und emotionelle Raumkompositionen übertragen. 
Dazu werden wir mithilfe von Bewegungs-Improvisationen, unter anderen des Butoh Tanzes, 
und der Musik arbeiten. Als Ergebnis werden wir eine meditative und zugleich auch eine 
expressive theatrale Miniatur präsentieren.

Olek Witt ist Schauspieler, Tänzer, Regisseur und Theaterpädagoge. Er hat das „SpinaTheater“ 
Solingen und „Theater der Migranten“ Berlin gegründet. Seit 2013 arbeitet er als Theater-
lehrer und Projektleiter am theatrium in Leipzig. Für seine Theaterarbeit wurde er mit zahl-
reichen Preisen ausgezeichnet. Seine Inszenierung mit deutschen und polnischen Jugendlichen 
„Der kleine Prinz“ erhielt den amarena Preis 2012. www.migranten-projekt.de, 
www.spinatheater.de, www.theatrium-leipzig

 

Theater der bewegten und bewegenden Bilder
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Dieser Workshop bezieht sich auf das Erzähl-Cafe des Projektes „Zeitzeugen des 
Amateurtheaters“. Ausgehend von den erzählten und gehörten Geschichten und 
Erlebnissen des Freitagabends schreiben wir eigene Texte, Dialoge und Fragmente, 
die wir zu ersten szenischen Entwürfen montieren. Wir schreiben allein, zu zweit 

und in der Gruppe, führen Interviews und sammeln weiteres eigenes Material. 
Angelehnt an das Buch „Und was kommt jetzt? Szenisches Schreiben in 

Lorenz Hippe
arbeitete an verschiedenen Theatern als Theaterpädagoge, Dramaturg 
und Regisseur. Seit 2006 schrieb er mehrere Stücke für das professionelle 
Jugendtheater, die an zahlreichen Theatern gespielt wurden und werden. 

Als Dozent für Theaterpädagogik und Szenisches Schreiben ist Lorenz Hippe 
regelmäßig an verschiedenen Ausbildungseinrichtungen und Hochschulen 
tätig und leitet Schreib- und Theaterwerkstätten mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen.

Das Wort trägt zwei Begriffe in sich: „Dokument“ und „Theater“. 
Theresienstadt. Eine Garnisonsfestung verwandelt sich zu einem Ghetto. Unter 
der Leitung der Sturmbandführer Rahm und Günther werden Theresienstadt und 
seine Häftlinge zu Propagandazwecken missbraucht. Die Stadt verwandelt sich 
zu einer einmaligen Theater und Filmkulisse, als 1944 Dr. Roussel vom Inter-
nationalen Komitee des  Roten Kreuzes Theresienstadt besucht. Das Komitee 

besuchte auch die „Brundibàr Oper“.  Zu einem Gespräch mit den Häftlingen kam es nicht. In 
unserem Workshop wollen wir  das, was die Häftlinge nicht sagen durften, mit historischen 
Fakten und Dokumenten zusammenbringen. Daraus wird im dokumentarischen Stil eine Thea-
terszene entstehen. 

Marina Schubarth, seit 2003 Leiterin und Regisseurin des „dokumentartheater berlin“. Trägerin 
der Ossietzky-Medaille 2002. Mehrfach wurden ihre Stücke auf nationalen und internationalen 
Theaterfestivals ausgezeichnet. Sie erhielt zahlreiche Preise aufgrund ihres Einsatzes für die Men-
schenrechte. Bei den Theatertagen zeigt sie auch ihre aktuellste Inszenierung Akte /NSU.

 

Dokumentartheater 
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Clowns schauen auf Zeiten und stellen sich allen Aufgaben, voller Freude, zu Tränen 
gerührt, mit einem lachenden und weinenden Auge. 

Als Künstlerin wie Lehrende im Bereich Schauspiel und Clown leiten und nähren mich seit Jahren 
zwei Bücher: „Adam Hundesohn“ von Yoram Kanjuk: Die Geschichte eines Clowns, der als Hund/
Clown am Schreibtisch eines SS Offi ziers das Konzentrationslager überlebte und von Imre Kertez: 
„Roman eines Schicksalslosen“. „Wie die Tränen die Traurigkeit erschaffen, erschafft das Lachen 
das Glück. Wie die Rede den Kontakt herstellt, erzeugt die Pause das tiefe Bewusstsein für diesen 
Kontakt“. (Aus „Adam Hundesohn“ von Yoram Kaniuk). 
Als Tochter eines litauischen Überlebenden des sibirischen Gulags bin ich besonders dankbar um 
die Möglichkeit einer Begegnung mit Überlebenden des KZ Theresienstadt im Rahmen von 30 
Jahre Theatertage am See. „Lebt Kinder lebt“, lautete der Appell unserer Eltern, insbesondere 
unseres Vaters. Er schenkte uns Kindern damit eine unbändige Kraft, immer ein Schmunzeln, 
immer einen Hauch von Melancholie, Lust am Leben und eine Neugier, die mich bis heute im 
Leben wie in der Kunst in Tiefen wie Höhen schürfen lässt. Zum Glück hatten wir einen Vater, 
der uns auch teilhaben lies an seiner Tragik und der mit viel Lebensfreude als Litauer hier in 
Deutschland im Leben stand. So möchte ich mich gerne der Aufgabe stellen, die Arbeit mit der 
Figur des Bühnenclowns anzuleiten, in welcher die Begegnung mit Überlebenden und Zeitzeugen 
im Zentrum steht. Seine Liebe zur Welt und zu sich selbst lässt den Clown viel riskieren. In dieser 
tragikomischen Figur leben Lachen und Weinen gleichermaßen. Eine ernsthafte Arbeit, die viel 
Spaß macht und viel Einsatz verlangt. 
Das Seminar bietet die Arbeit mit Clownsprinzipien und die Arbeit am eigenen Clown für Mutige 
die sich den Herausforderungen stellen möchten. Ziel wird sein, das Gehörte und Erlebte aus der 
Sicht des Clowns zu verarbeiten und zu bearbeiten. Dazu möchte ich verführen und anleiten und 
herzlich einladen. Falls es Eure Zeit erlaubt, lest das Buch von Yoram Kanjuk „Adam Hundesohn“, 
bringt eine rote Nase mit, eine Tüte mit Äpfeln, ein paar Kartoffel, einen Laib Brot, ein Küchen-
messer, eine Rolle Toilettenpapier, Wäscheklammern, eine Zeitung und festliche Kleidung, inkl. 
Schuhe.

Ann Dargies, Schauspiel & Clown - Lehre & Regie, Leitung von Theater 
Transit – und der Schule für Ensembletheater; sie studierte an der UdK 
in Berlin, seit 30 Jahren freiberufl ich Theater schaffend, leitet ein freies 
Theater und eine Theaterschule seit 25 Jahren: www.theatertransit.de, 
www.clownsschule-darmstadt.de und www.revolution-ade.de; steht als 
Geriatrieclown auf der Bühne, führt Regie, lehrt in Schauspiel Clown 
und Theaterpädagogik und kämpft als Kulturpolitikerin und ist Projekt-
akrobatin. Ihre Faszination gilt dem „Schöner Scheitern“ und der 
tragikomischen Figur auf der Bühne. 

Zeitzeugen und der Clown - geht das, ist das erlaubt?
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 Zeichnungen Bühnenzeichnerin Brigitte Waibel /Theater Transit

“Als das Leben begann, 
war da ein Lachen oder 

ein Weinen?“



29

Ihr kennt den Kasper sicher als Handpuppe. Aber um 
Mitternacht und zu den Theatertagen am See, da wird 
er lebendig. Er ist ein pfi ffi ges Kerlchen, ein Clown, ein 
Schalk, ein Geschichtenerzähler. Wir werden uns ge-
meinsam Geschichten vom Kasper ausdenken und dann 
ein Theaterspiel daraus entwickeln. Außer dem Kasper 
darf natürlich auch die liebe Großmutter mitspielen und 
Freund Seppel, die kluge Gretel, der freche Teufel und 

vielleicht das gefräßige Krokodil. Wollen wir auch den bärtigen Räuber, einen König und eine 
Prinzessin mitspielen lassen?
Jede der Figuren ist anders und muss natürlich auch anders gespielt werden. Da wird uns be-
stimmt viel einfallen. Habt ihr schon eine Idee? Ich bringe Kostüme und Tücher zum Verkleiden 
mit und ihr die Spielfreude, und schon geht’s los. Seid ihr alle da?

Cornelia Thiele ist Schauspielerin, Regisseurin, inszeniert Theaterstücke mit Kinder- und 
Jugendgruppen, gestaltet Schülerworkshops und Lehrerweiterbildungen.
Dieser Kurs fi ndet nur Samstag und Sonntag statt.

Wer einmal Cirkusluft geschnuppert hat, kann nicht mehr ohne leben. 
„Groß und Klein“ lernen zusammen die Cirkusluft kennen. Ob als  
Jongleur oder Akrobat – der übergreifende Spaß, das gemeinsame 
Ausprobieren und die Lust auf das Entdecken neuer circensicher 
Dimensionen: Das alles steht bei diesem Kurs im Vordergrund. Auf Ku-
geln balancieren, mit Bällen, Tüchern und Keulen jonglieren, Diabolo, 
Devil-Stick oder Poi durch die Luft schleudern oder gar selbst in die 

Luft gehen am Trapez, Artistikring oder Vertikaltuch. Wer all seinen Mut zusammennimmt, kann 
die Fakirkünste kennenlernen und es wagen, über Glasscherben zu laufen oder aufs Nagelbrett zu  
liegen. Tauchen Sie ein in eine faszinierende fremde Welt. Der Kurs ist generationsübergreifend 
gedacht. Ob Neueinsteiger oder Cirkus-Profi  … es sind alle willkommen.

Andrea Sprenger, die Leiterin der Cirkus-und Theaterschule MOSKITO, und Liv Knoche, 
Trapezartistin an der Universität der Künste in Rotterdam werden gemeinsam mit dem 
MOSKITO-Team den Kurs leiten.
Dieser Kurs fi ndet nur Samstag und Sonntag statt.

Vorhang auf und ab in die die Manege!        generationenübergreifend ab 8 Jahren

Kasper, Großmutter, Räuber und Co.       für Kinder ab 6 Jahren

Unsere Wochenendkurs in bekannter und gewohnter Weise

Spielerisch, mit wenig Worten, aber mit viel Bewegung und Musik nähern wir 
uns unseren ganz eigenen komischen Seiten, tappen mit Genuss in kleine und 
große Fettnäpfchen und bringen diese mit Freude zum Ausdruck. Wir nutzen 
die Energien und die Kraft des Zusammenspiels der unterschiedlichen Alters-
gruppen. Schnurstracks, schneller als wir denken können, sind wir auf dem 
Weg in eine urkomische Clownsgeschichte...

Stefanie Ferdinand, Heidelberg,, PüRüDo Clownettentheater und Klinikclow-
nette. Sie ist zuständig für die Abteilung Commedia dell`arte der Theater-und 
Spielberatung Ba-Wü und ist oft in Sachen Theater mit und ohne Clownsnasen 
unterwegs...
Dieser Kurs fi ndet nur Samstag und Sonntag statt.

 

Ein Clown ein Wort, zwei Clowns, 
viele Clowns viel Wort? Nä ...geh fort!   
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Zeitzeugen und der Clown - geht das, ist das erlaubt?

 Zeichnungen Bühnenzeichnerin Brigitte Waibel /Theater Transit

Ein Theater-Kurs für Kleine und Große, Alte und 
Junge, Familien und Alleinige ab 9 Jahren

Spielerisch, mit wenig Worten, aber mit viel Bewegung und Musik nähern wir 
uns unseren ganz eigenen komischen Seiten, tappen mit Genuss in kleine und 
große Fettnäpfchen und bringen diese mit Freude zum Ausdruck. Wir nutzen 
die Energien und die Kraft des Zusammenspiels der unterschiedlichen Alters-
gruppen. Schnurstracks, schneller als wir denken können, sind wir auf dem 
Weg in eine urkomische Clownsgeschichte...

Stefanie Ferdinand
nette. Sie ist zuständig für die Abteilung Commedia dell`arte der Theater-und 
Spielberatung Ba-Wü und ist oft in Sachen Theater mit und ohne Clownsnasen 
unterwegs...
Dieser Kurs fi ndet nur Samstag und Sonntag statt.
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Wir lernen Techniken und Choreographien aus dem Hip-Hop. 
Außerdem nutzen wir Body Percussion, um ein Gefühl für Rhythmus zu 
entwickeln und Musik mit dem eigenen Körper zu machen. Die Kraft des 
Beats stärkt unser Körpergefühl. Mit den Stöcken lernen wir 12 Grundschlä-
ge, Blocks. Durch den Stockkampf erforschen wir die Prinzipien Schwerkraft, 
Momentum, Atem und Mitte. Wir sind schnell und langsam, ernst und verspielt, 
wild und sanft, mal akrobatisch und kopfüber und dann wieder mit beiden Füßen 
auf dem Boden. Wir kombinieren den Stockkampf mit Hip-Hop. Das Thema ist: 
Spannung. Spannung zwischen Menschen, die miteinander kämpfen und tanzen. 
Die Spannung, die durch Rhythmus entsteht. Entspannung und Anspannung in der 
Bewegung.

Fé André, Ausbildung zur Schauspielerin am Theater Karaván (Budapest) und Ausbildung an der 
Classic Tanzschule Budapest. Seit 2007 hospitiert sie bei Pia André und Michael André-Korbl in Neuem 
Tanz und Stockkampfkunst.
Dieser Kurs fi ndet nur Samstag und Sonntag statt.

W10

Vor langer Zeit gab es eine Gruppe von Menschen, die sich zusammenschloss, um 
von Stadt zu Stadt zu ziehen. Sie hatte das Ziel, die Menschen durch ihre Künste 
zu erstaunen und zu faszinieren. Diese Menschen nannte man Gaukler. Traf eine 
solche Gauklerkarawane in einem Dorf ein, wurde unter der Bevölkerung erzählt, 
dass „etwas Geheimnisvolles, etwas Faszinierendes“ angekommen sei.
Die Feuerkunst besitzt eine magische Anziehungskraft. Es wirkt gefährlich. Grenzen 
des Möglichen und des Fassbaren werden verwischt. Die Feuerkunst fasziniert, weil 

sie unmittelbar mit dem Menschen in Kontakt steht, vom Menschen kontrolliert wird, den Menschen 
aber nicht angreift. In dem Workshop wollen wir auf den Spuren der Gaukler wandeln und auf die-
sem Wege das Element Feuer besser kennen lernen. Es gibt Möglichkeiten, das Feuer zu kontrollieren 
und sogar mit ihm zu spielen. Das Ziel des Workshops soll es sein, eine kleine Show zu kreieren, 
um diese aufzuführen. Elemente des Workshops sind Feuerspucken, Feuerschlucken, Feuerpois, 
Feuerkampf uvm. 
Da der Kurs vor allem im Freien stattfi ndet ist auf entsprechende Kleidung zu achten!

Daniel Hahn ist Erziehungsleiter des Kinderheims Haus Nazareth in Sigmaringen. Ausbildung zum 
Erlebnispädagogen und Leiter der Erlebnis- und Freizeitpädagogik. Er unterricht ich am IfsB in Ravens-
burg die Kunst mit dem Feuer und leitet die Feuerperformance-Gruppe „Circus of Fire“ mit 30 Kindern 
und Jugendlichen.

„Spiel“ mit dem Feuer (Feuerakrobatik)   generationenübergreifend ab 10 Jahren

„Jump in – Move up“ – Stockkampfkunst & Hip-Hop     für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren

Beats stärkt unser Körpergefühl. Mit den Stöcken lernen wir 12 Grundschlä-
ge, Blocks. Durch den Stockkampf erforschen wir die Prinzipien Schwerkraft, 
Momentum, Atem und Mitte. Wir sind schnell und langsam, ernst und verspielt, 
wild und sanft, mal akrobatisch und kopfüber und dann wieder mit beiden Füßen 
auf dem Boden. Wir kombinieren den Stockkampf mit Hip-Hop. Das Thema ist: 
Spannung. Spannung zwischen Menschen, die miteinander kämpfen und tanzen. 
Die Spannung, die durch Rhythmus entsteht. Entspannung und Anspannung in der 

„Jump in – Move up“ – Stockkampfkunst & Hip-Hop     für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren
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30 Jahre Theatertage – das wird natürlich groß gefeiert. Aber was 
passiert auf der Feier?! Ein Unbekannter hat offensichtlich die 
Tänzer und Gäste auf dem Fest der „Dollen Dreißig“ im Visier. Wo 
er auftaucht, öffnen sich Handtaschen wie von Geisterhand und 
Autoschlüssel, Lipgloss und Handy schweben auf und davon. Oh, oh: 
K.O.-Tropfen werden von unsichtbarer Hand in das Glas der „Dollen 
Dreißig“ geschüttet. Geht das gut aus? Und sind die Tänzer unter die-
sen erschwerten Bedingungen in der Lage, ihren Showtanz zu zeigen? 
Keine Angst: In der Black-Box-Klinik wird die Wirkung mit Hilfe des 
UV-Lichts schnell kuriert, die Illusion kann andere Gestalt annehmen. 

Im Tanz und besonders im Schwarzlichttheater gibt es keine Grenzen der Fantasie. Vor schwarzem Hin-
tergrund werden nur weiße oder fl uoreszierende Farben sichtbar und die auch nur, weil sie mit UV-Licht 
angestrahlt werden. Die Schauspieler und Tänzer tragen schwarze bzw. weiße Kleidung und sind deshalb 
gar nicht oder nur zum Teil sichtbar. Esther Bücken entwickelt mit Euch einen modernen Hip-Hop-Tanz, 
der sich aus Jazz-Dance und Newstyle-Elementen zusammensetzt, Maya Hasenbeck bringt die Grundtech-
niken des Schwarzlichttheaters bei und wird mit Euch die Pläne des unbekannten Täters durchkreuzen. 

Der Kurs richtet sich an Jugendliche ab 12 Jahre und Erwachsene, die etwas Rhythmusgefühl haben. 
Vorerfahrungen mit Schwarzlichttheater sind nicht nötig. Es besteht die Möglichkeit, nur zu tanzen bzw. 
nur im Schwarzlicht zu spielen, am Samstagnachmittag werden Tanz und Geschichte zu einer Präsentation 
zusammengeführt. Bitte Sportkleidung und Sportschuhe sowie schwarze und weiße Kleidung mitbringen 
(langärmelige Sweatshirts, Longshirts, T-Shirts oder Jacken, langbeinige Jogginghosen, Gymnastikhosen 
oder Leggins und Socken), Kapuzen und Handschuhe sind vorhanden.

Esther Bücken ist Theatertänzerin, Motopädin und Tanzpädagogin mit Fortbildungen bei LISPA, London; 
Martha Graham School, New York; ODC, San Francisco; Tamalpa: Live-Art, Le Cornu. 
Maya Hasenbeck ist Theaterpädagogin mit dem Schwerpunkt Schwarzlichttheater, Autorin und 
Zauberin. Für mehrere ihrer Zauber-Solo-Programme ist sie mit dem Preis für Originalität ausgezeichnet 
worden.
 

  
Das Erarbeiten von Theaterstücken ohne festen Stücktext ist eine weit verbreitete Arbeitsform in der 
Theaterpädagogik. Ziel des Workshops ist eine vertiefende Vermittlung der Techniken des Dramatisierungs-
vorgangs. Wir befassen uns praktisch mit den unterschiedlichen Produktionsschritten und Rollen (Regisseur, 
Spieler, Produktionsleiter, Dramaturg, Stimulator, Szenario-Texter) beim Dramatisieren. Wie schafft man eine 
persönliche Verbindung zwischen Ensemble und Thema/Inhalt? Wie geht man dabei mit den Schauspielern 
um? Zentraler Begriff der Produktionsmethode „Dramatisieren“ nach Twijnstra van der Hurk und Verspaget 
(Holland) ist die „Prämisse“. Der Begriff wird in diesem Zusammenhang als Voraussetzung oder Annahme 
verstanden, aus der eine Schlussfolgerung gezogen werden kann. Wie kann die Prämisse als Ausgangspunkt 
für den kreativen Prozess eingesetzt werden? Spontaneität, Kreativität und Prozessdenken stehen während 
diesem praxisorientierten Kurs im Vordergrund.
Kurssprachen: Deutsch, Niederländisch

Rob Doornbos ist Theaterdozent (BA), Regisseur und Hol-
länder. Er studierte an der Kunsthochschule ArtEZ in Zwolle 
(NL). Während des Studiums war er tätig als Theaterpädago-
ge in verschiedenen Schulen und kulturellen Einrichtungen in 
Holland, am GRIPS Theater Berlin und bei „Werkraum 
Karlsruhe“. Seit der Spielzeit 2006/2007 führt 
er zahlreiche Projekte durch im Theater- und 
Filmbereich. Aktuell ist er u.a. beteiligt an 
der Entwicklung des Schulfachs Theater an 
der Grundschule. www.robdoornbos.eu

Dramatisieren: Theaterproduktionen ohne festen Stücktext
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für den kreativen Prozess eingesetzt werden? Spontaneität, Kreativität und Prozessdenken stehen während 

 ist Theaterdozent (BA), Regisseur und Hol-
länder. Er studierte an der Kunsthochschule ArtEZ in Zwolle 
(NL). Während des Studiums war er tätig als Theaterpädago-
ge in verschiedenen Schulen und kulturellen Einrichtungen in 
Holland, am GRIPS Theater Berlin und bei „Werkraum 

Tanz und Schwarzlichttheater                   
Schwarz – lebendig – bewegt: Die dolle Dreißig!

 generationenübergreifend ab 10 Jahren



Im Zentrum dieses Seminars steht das Spiel. Warum? Weil das Spiel die Quelle 
theatraler Gestaltungskraft ist. Die Seminarinhalte sind der Schauspielpädago-
gik Jacques Lecoqs entlehnt, einem auf der individuellen Körperlichkeit (und 
nicht von Pantomime- oder Mime-Techniken wie im deutschsprachigen Raum 
oft noch fälschlicherweise angenommen wird!) basierenden Ansatz für schöp-
ferisches Theaterschaffen. Die Vielfalt an Theaterkonzepten, die sich gerade 
aus diesem Ansatz ergibt, ist beachtlich: Ariane Mnouchkine,  Peter Brook, Luc 
Bondy, Christoph Marthaler, Dario Fo, Simon McBurney sind nur einige, deren 
Produktions- und Aufführungspraxis von dieser Lehre beeinfl usst sind und die 
sich mitunter direkt auf Lecoq berufen. Ausgehend von der experimentellen 

Auseinandersetzung mit Spiel, Bewegung und Form lernen wir einige grundlegende Konzepte kennen 
(Neutralität, Status, Jeu, Complicité, Fixpunkt, Rhythmus etc.) und ergründen spontan und spielerisch 
das, was lebendiges Theater auszeichnet. Zur Erhellung des künstlertheoretischen Unterbaus werden 
Quellen- und Sekundärtexte besprochen und diskutiert. Ferner geben Filmdokumente einen lebendigen 
Einblick in die schauspielpädagogische und produktästhetische Praxis Lecoqs. Der Kurs richtet sich an 
Leute, die intensiv Spielerfahrung sammeln wollen. Bequeme Sportkleidung und Experimentierfreude 
sind unerlässlich.  
Es wird barfuß gearbeitet.

Dietmar Sachser, Schauspielstudium in London, Promotion zum Dr. phil. an der Universität der 
Künste Berlin. Zunächst war er Juniorprofessor für Szenisches und Darstellendes Spiel und Theaterpä-
dagogik an der Universität Oldenburg, dann wechselte er an die EFH nach Bochum auf die Professur 
Ästhetische Bildung mit dem Schwerpunkt Theater. Daneben arbeitet er bundesweit als freischaffender 
Künstler, v.a. im kabarettistischen Bereich, und ist Workshopleiter an Theatern und Bildungseinrich-
tungen.

Through the body – Theaterarbeit nach Jacques Lecoq

Nicht erst seit Pisa ist bekannt, dass Theaterunterricht eine Vielzahl 
von Kompetenzen vermittelt und persönlichkeitsstärkende Wirkung auf 
die Jugendlichen hat. Trotzdem scheitert der Theaterunterricht in der 
Praxis oft an Aufmerksamkeitsdefi ziten und Verhaltensauffälligkeiten 
der Jugendlichen und/oder Rahmenbedingungen der Institution Schu-
le. Dieser Workshop ist ein Geheimtipp für Lehrerinnen und Lehrer/ 
TheaterpädagogInnen in der Sekundarstufe, die ein praxisnahes, 
krisenfestes Unterrichtskonzept für das Fach „Theater“ suchen. Der 
hier vorgestellte partizipative, methodische Ansatz ist aufgrund seiner 
Ausrichtung an den Interessen und Lebenswelten der Jugendlichen 

eine besonders motivierende und daher erfolgreiche Form des Theaterunterrichts. Es werden konkrete, 
alltagstaugliche methodische Wege beschrieben und erprobt, ergänzt durch aufbauende Insider-Tipps 
für den Umgang mit Konfl ikten und Krisen im Schulalltag.

Maike Plath, 1998-2013 Lehrerin für Darstellendes Spiel und Deutsch in der Sekundarstufe 1. Seit 
2004 Entwicklung und Durchführung zahlreicher Theaterproduktionen an der Anna-Siemsen-Haupt-
schule Berlin Neukölln. Seit 2013 freiberufl iche Theaterpädagogin und Autorin. 
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 Partizipativer Theaterunterricht mit verhaltensoriginellen Jugendlichen



Durch gezielt Übungen wird die Spontaneität gefördert und die Kreativität 
kann ihren freien Lauf nehmen. Bei der Improvisation steht der Spaß an 
erster Stelle und durch klare Spielregeln wird ein Höchstmaß an Freiheit 
erreicht. Die wichtigsten Basisfähigkeiten werden vermittelt: Impulse 
annehmen, „JA“ sagen,  Spielangebote akzeptieren und Teamfähigkeit.

Billa Christe ist seit 1997 ist Mitglied des Improvisationstheater 
„Die Gorillas“. Neben regelmäßigen Auftritten als Impro-Schauspielerin 
arbeitet sie als Impro-Coach und ist Dozentin an Schauspielschulen und 
Akademien. Als Regisseurin arbeitet sie seit 2010 unter anderem in 
Leipzig mit dem Stück „42“, das im gleichen Jahr nominiert war für den 
Leipziger Bewegungskunstpreis.

Impro-Theater

Schauspielkurs für Fortgeschrittene 
„Orpheus steigt herab“ von Tennessee Williams 

Die Probenarbeit beginnt mit Selbstwahrnehmung, um unseren Impul-
sen und Intuitionen Raum zu geben in Bewegung und Tanz. Langsam 
und ganz ohne Druck gleiten wir dann auf die Figurenebene. Bitte sich 
zwei Figuren aus dem Stück aussuchen.  Jeweils eine weibliche Figur und 
eine männliche Figur und sich für beide ein ganz individuelles Kostüm 
ausdenken und mitbringen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt 
(real, surreal, retro, modern, verrückt... bitte überlegen: Sind die Figuren 
barfuß oder tragen sie Schuhe?). Voraussetzungen: Freude an Bewe-
gung, Freude an seine Grenzen zu kommen, Freude daran, dem anderen 
begegnen zu dürfen, ohne sich zu vergleichen, denn niemand ist wie 
der andere. Freude am Dialog mit dem Stück. Bitte das Stück gut lesen, 
keinen Text auswendig lernen. 
(Tennessee Williams „Orpheus 

steigt herab“, Verlag: Jussenhoven & Fischer; 1 Aufl age: ISBN-
10: 3930226073) Bitte für die Probenarbeit mitbringen: Für beide 
Figuren ein Kostüm, bequeme Trainingskleidung, in der man sich 
gut bewegen und schwitzen kann (keine Jeans und Tennis-
schuhe), Pulli, Socken und eine Decke.
Kurssprachen: Deutsch/ Italienisch /Spanisch

Doris Merz, Schauspielerin/Regisseurin, Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Berlin, Max - Reinhardt – 
Seminar,  Nancy Stipendium Jaques Lang,  unterrichtet in 
Italien/Deutschland, macht Eigenproduktionen unter ande-
rem: Regie: „Desideria“/ „Lo Spettacolo dell‘ imperfezione“ 
Schloss Rametz Meran, Basilica di San Francesco Assisi 
„Fili di Soli“, Performance als Schauspielerin „Aqua“, 
Florenz/Regione Toskana mit der Malerin Rosanna Pinéro.

W17
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Die Sprache des Körpers ist die Stimme der Seele und somit die Basis von Kommunikation und Vermitt-
lung. Ausdruckskraft ist die Verdichtung von Gefühlen und Handeln. Alltags-, Berufs- und Privatleben 
stellen in unseren Tagen höchste Anforderungen an die Präsenzgestaltung. Leider geht dabei die Selbst-
behauptung oft mit viel „Ich“ und wenig „Sein“ auf die Suche nach Authentizität. 
Wir werden uns in diesem Workshop deshalb den wichtigsten 
Schwerpunkten wie der Wahrnehmung und dem Ausdruck 
widmen - also weniger dem „Ich“ (Oberfl äche) und mehr 
dem „Sein“ (Tiefe). Mit Neugier werden wir Darstel-
lung, Vermittlung und Ausdruck empfi nden und erfi nden. 
Auf der Suche nach der Sprache des Körpers werden wir 
tanzen, lachen, weinen, uns aufregen, erregen und bewe-
gen. Transzendenz bedeutet, unser „Alltags-Ich“ (Oberfl ä-
che) zu verlassen - und das ist es, was uns Freiheitsgefühle 
bereitet.
Kurssprache: Deutsch, Spanisch

Jorge Aquista arbeitet seit Ende der siebziger Jahre in 
den Bereichen der Bewegungs- und Darstellungskünste als 
Regisseur, Schauspieler und Dozent. Auf der Suche nach 
erlebbarer Kunst auf Lebens-Plätzen, in denen Gestaltung 
und Begegnung ohne offi zielle Aufsicht ihren Ursprung 
haben, sind die Konzepte von „Alphabetisierung des 
Körpers®“ und „Teatro Tango® “ entstanden. 
Geboren und aufgewachsen in Argentinien (Buenos Aires) 
führten ihn verschiedene Arbeitsstationen nach Barcelona, 
Rom, Stockholm, Hamburg, Buenos Aires, Berlin, Freiburg. 
www.Alphabetisierung-des-Körpers.de

Alphabetisierung des Körpers® - Bewegungstheater 
Die Sprache des Körpers in Bewegung für Alltags- oder sonstige Bühnen 

Lyrik, Kurzgeschichten, Rap, Improvisation, Ernsthaftigkeit, Witz, 
Provokation, Leidenschaft, Träumerei, Geheimnisse, Wahrheiten … 
Slam Poetry darf alles. Poetry Slam ist aktive Teilnahme am Wort 
und an der Zeit, ein freundschaftlicher Dichterwettkampf und eine 
Demontage des Elfenbeinturms, in dem die Poesie gefangen ist. Für 
diesen Workshop sind keine Vorkenntnisse nötig. Von der ersten 
Inspiration bis zum letzten Schliff steht ein erfahrener Slammer zur 
Seite. Die ersten Gedichte schreiben wir sogar ohne Stift. Alles, was 
man zum Schreiben braucht, ist Mut und ein Herz. Slam Poetry ist 
für jeden da, Lampenfi eber ist heilbar und Poesie kann Spaß machen. 
Niemand muss auf die Bühne, aber alle werden wollen. 
ACHTUNG: Der Kurs startet am Freitagabend im Café Fugunt 

in Kressbronn. Dort treffen sich die Teilnehmer um 18 Uhr mit Lars Ruppel, der im Anschluss 
den dort stattfi ndenen Poetry Slam moderiert.

Poetry Slam 

Seit über 10 Jahren hüpft Poetry Slam Urgestein Lars Ruppel nun schon durch die internationale 
Poetry Slam-Szene. Er hat zahlreiche internationale Wettbewerbe gewonnen. Für das Goethe Institut 
war er in den USA, im Sudan, in Indien und in Russland. In Fernseh- und Radiosendungen ist er 
besonders wegen seines Alzheimer Poesie-Projektes präsent, bei dem er Gedichte für Menschen 
dementiellen Veränderungen und geistiger Behinderung liest. Mehr Infos unter www.larsruppel.de
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Ob in Brasilien oder auf den Philippinen, Tanz und Kampfkunst liegen traditionell 
eng beieinander. Durch den Tanz erweitern wir unser Bewegungsspektrum, unse-

re Flexibilität und Spontaneität. Durch Übungen aus der Kampfkunst erfahren 
und vertiefen wir unsere Möglichkeit zu Aggression, Stärke und Direktheit. 
Der Schwerpunkt dieses Wochenendes liegt in der  spielerischen Qualität, 
die durch die Kombination dieser beiden Disziplinen entsteht. Körper-
lich, aber auch auf der geistigen, mentalen und gefühlsmäßigen Ebene 
arbeiten wir mit dem dynamischen Wechsel zwischen Dringlichkeit und 
Leichtigkeit. Zwei KämpferInnen und/oder TänzerInnen stehen sich 
gegenüber. Es knistert spürbar. Anziehung und Abstoßung. In und Yo. 
Wir lernen Spannung (aus-)zu halten und sie zu entladen. Daraus ent-
stehen die Schnelligkeit und die Dynamik der Aktion. Ruhe und 
Gelassenheit, wild und verspielt sein. Der gemeinsame Rhythmus 
sorgt für Freude und Harmonie beim Forschen.
ACHTUNG: Stöcke müssen mitgebracht ODER am Infostand der 
Theatertage für 12 € gekauft werden!
Kurssprache: Deutsch, (Englisch)

Pia André ist Tänzerin, Bewegungspädagogin, Choreografi n und Trainerin für Kampfkunst. Sie 
unterrichtet freiberufl ich im In- und Ausland Neuen Tanz, Contactimprovisation und verschiedene Kampf-
künste. Sie tanzte in internationalen Kompanien und arbeitet zusammen mit Musikern und Schauspielern. 
www.pia-andre.com  

Michael André-Korbl ist Diplom-
pädagoge und Diplomsportlehrer mit 
den Schwerpunkten Gymnastik und 
Tanz (Grundlagen, Afro, Jazz) sowie 
Rehabilitations- und Behinderten-
sport. Seit vielen Jahren befasst er 
sich mit Kampfkunst und erforscht 
in letzter Zeit, angeregt durch den 
Neuen Tanz, die gemeinsamen 
Prinzipien und Grundlagen von 
Tanz und Kampfkunst. 

Neuer Tanz und Stockkampfkunst

Alphabetisierung des Körpers® - Bewegungstheater 
Die Sprache des Körpers in Bewegung für Alltags- oder sonstige Bühnen 
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An Aufführungen lernen – ein Kurs praktischer Dramaturgie

   
An Aufführungen lässt sich eine Menge für die eigene Theaterarbeit 
lernen. Dieser Kurs ist ein ganz besonderes Experiment bei den Theater-
tagen am See und wendet sich besonders an SpielleiterInnen. Der Kurs 
besucht einige ausgewählte Aufführungen des Festivals und arbeitet 
diese intern auf und sucht das Gespräch mit der jeweiligen Gruppe, 
deren Spielleitung, aber auch der Jury der Theatertage. Bestimmte 
Momente, Szenen, Bilder, Figuren aus den Inszenierungen werden auf-
gegriffen und mit theaterpädagogischen und dramaturgischen Methoden 
vertieft. Die Frage „Was macht gutes Theater aus?“ und die Entwicklung 
von Kriterien zu deren Beantwortung wird den Kurs begleiten.

Jochen Wietershofer ist Regisseur, Dramaturg 
und Theaterpädagoge (BuT). Nach langjährigen 
professionellen Engagements arbeitet er zurzeit 
am Badischen Staatstheater in Karlsruhe und 
leitet Theater-Workshops, Fortbildungen und 
Seminare im In- und Ausland.
BDAT (Fachmodul Regie: Aufführungsanalyse)

Ausgangspunkt sind die Fragen: Was ist ein gutes Bühnen-
bild? Wie entwickelt man ein gutes Bühnenbild? Wir bauen 
Bühnenmodelle und entwickeln zu der szenischen Collage 
„Mr. Pilks Irrenhaus“ von Ken Campbell Modell-Bühnenbilder, 
die wir im Bühnenmodell ausprobieren. Im zweiten Teil 
des Workshops geht es um den Bühnenbau. Wir probieren 
verschiedene Holzverbindungen aus und bauen kleinere Büh-
nenelemente. Zum Abschluss geht es um spezielle Effekte im 
Bühnenbau, z.B. um den Einsatz von Elektromagneten.

Tilmann Ziemke ist Theaterlehrer, Landesfachberater und 
Studienleiter für Darstellendes Spiel in Schleswig-Holstein. 
Stephan Lipsius ist Techniker und Tischler mit langjährigen 
Erfahrungen im bühnenbildnerischen Bereich und im 
Bühnenbau. Beide sind Autoren des Buches „Bühne. 
Bühnenbau. Bühnenlicht“, das im Frühjahr 2014 im 
Deutschen Theater Verlag erscheint.

Bühnenbild und Bühnenbau

W22

W21
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Alle Kurse der 30. THEATERTAGE AM SEE fi nden in 
der Bodensee-Schule St. Martin in Friedrichshafen 
statt. Grundsätzlich können alle Interessierten teil-
nehmen. Neben Amateurspielern aller Richtungen 
und Altersstufen wendet sich dieses Kursangebot 
besonders auch an Angehörige pädagogischer 
Berufe. 

Teilnahmebestätigung
Teilnahmebestätigungen erhalten Sie automatisch 
durch Ihren Kursleiter.

Anmeldung
Aufgrund der zu erwartenden Resonanz ist es emp-
fehlenswert, sich baldmöglichst zum gewünschten 
Kurs anzumelden und möglichst einen Ersatzkurs als 
Zweitwunsch anzugeben, falls der gewünschte Kurs 
schon belegt ist. MITGLIEDER DES FÖRDERVEREINS 
THEATERTAGE AM SEE erhalten das Programm vor 
dem allgemeinen Versand und die Kurse ZUM ER-
MÄSSIGTEN PREIS. Schnellentschlossenen empfeh-
len wir deshalb, mit der Kursanmeldung gleich auch 
in unseren Verein einzutreten. 
Ihre Anmeldung ist verbindlich. Bei einer Absage 
Ihrerseits behalten wir 20% der Kurskosten. Bei 
einer kurzfristigen Absage eine Woche vor den 
Theatertagen können wir nichts mehr erstatten.

Kosten
Kurse Samstag und Sonntag (W7,W6,W9,W10)
Kinder und Jugendliche:  50 €
Erwachsene: 85 €

Kurse von Freitag bis Sonntag (W1-W6, W11-W22)
Kinder und Jugendliche:  85 €
Erwachsenenkurse:  110 €, ermäßigt 85 €

Familienpreis:   
ab dem 3. Familienmitglied 10% für alle, ab dem 
4. Familienmitglied 20% für alle. 

Gruppen: 
10 bezahlen, der 11. Platz ist frei – auch bei Grup-
penanmeldungen ist die namentliche Anmeldung 
aller Teilnehmer erforderlich. Auf jeden Fall erst 
einmal die Kursgebühren für die Theatertage bezah-
len und eventuelle Kostenerstattungen von dritter 
Seite anschließend abrechnen. 

Ermäßigung
Ermäßigung gibt es für alle Mitglieder unseres 
Vereins (siehe auch S. 40). Außerdem werden gegen 
Vorlage einer Kopie der entsprechenden Ausweise 
Ermäßigungen gewährt für Menschen in Ausbildung, 
Wehr- und Zivildienstleistende, Menschen mit ent-
sprechenden Behindertenausweisen und Mitglieder 
unseres Vereins. Mitglieder von Verbandsbühnen des 
Landesverbands Amateurtheater Baden-Württem-
berg erhalten den ermäßigten Kurspreis, wenn sie 

eine Bestätigung ihrer Mitgliedschaft durch ihren 
Bühnenvorstand vorlegen.

Kurskostenübernahme für Kinder und Jugend-
liche mit Migrationshintergrund
Der Arbeitskreis „Interkulturelle Kompetenzen“ 
am Seminar für Didaktik und Lehrerbildung 
Meckenbeuren ermöglicht ebenfalls aus Projekt-
mitteln des Landes Baden-Württemberg „Vielfalt 
gefällt – 60 Orte“ einer begrenzten Anzahl von  
Kindern und Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund  eine Kursteilnahme am Workshop- 
Programm der 30. Theatertage am See und 
übernimmt deren Kurskosten.
Bewerbungen hierzu bitte an: 
interkulturelles-projekt@theatertageamsee.de

Kurszeiten 2014

Kurszeiten sind grobe Vorgaben. Genaue Kurs-
zeiten werden im Kurs genau abgesprochen.

Kurse für Kinder und Jugendliche und 
generationenübergreifende Kurse 
Kurse W7, W8, W9, W10
Samstag, 12. April von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Sonntag, 13. April von 9.00 Uhr bis ca. 14.30 
Uhr 

Um 13.30 Uhr findet die Präsentation der 
Kinderkurse in der Turnhalle statt.
Für Kinder ab 6 Jahren, deren Eltern an einem 
Kurs teilnehmen, bieten wir am Freitagabend, 
11. April von 17.30 Uhr bis 21.30 Uhr gegen 
einen Unkostenbeitrag von 10 € eine Kinder-
betreuung an. Zur Anmeldung nehmen Sie bitte 
telefonisch Kontakt auf.

Kurse  W1-W6 und W11-W22
Freitag,  11. April von 18.00 bis 20.30 Uhr
Samstag,  12. April von  9.00 bis 12.00 Uhr 
und von   14.00 bis 17.00 Uhr
Sonntag,  13. April von  9.00 bis 12.00 Uhr
Finale:   14.30 Uhr

Finale: Offi zielles Kursende ist am Sonntag, 
den 13. April 12 Uhr. Um 14.30 Uhr 
beginnt das Finale des Festivals mit der 
Verleihung der THEATERPREISE und 
Demonstration der 
Kursarbeit in kurzen 
Vorführungen einiger 
Kurse.
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Einfahrt zur
Bodenseeschule
Zeisigweg 1
88045 Friedrichshafen

Richtung 
Ravensburg

Richtung 
Markdorf

Hotels und Pensionen
Infos über die Touristinformation, Bahnhofsplatz 
2, 88045 Friedrichshafen, Telefon 07541/30010, 
Fax 07541/72588. www.friedrichshafen.info
Empfehlenswert sind auch Unterkünfte in direkter 
Nachbarschaft, z.B. in Immenstaad, Markdorf 
oder Hagnau. 

Turnhalle
In der Turnhalle der Bodensee-Schule besteht 
die Möglichkeit, auf selbst mitgebrachten 
Unterlagen zu übernachten. Die Waschräume 
der Turnhalle können benutzt werden.
Anmeldung am Infostand während der Theater-
tage: Pro Person und pro Nacht inkl. reichhal-
tigem Frühstück in der Schulmensa 10 €, Kinder 
bis 12 Jahre 5 €.

Wegbeschreibung
Die Schule liegt im Stadtteil Windhag im west-
lichen Teil Friedrichshafens. Zwischen Stadtmitte 
und Manzell-Fischbach auf der B 31 bei der 
„Taverne Spicy Grill“  nach Norden abbiegen. 
Den Schützenweg ganz durch bis zum Zeisigweg 
fahren, dann links zur Bodensee-Schule abbiegen.

Stadtverkehr
Vom Stadtbahnhof, Hafenbahnhof oder dem ge-
samten Stadtgebiet per Bus: Mit den RAB-Bussen 
Richtung Meersburg, Haltestelle Windhag/
Seemoos, dann zu Fuß die Straße entlang weiter, 
bei der Taverne Spicy Grill rechts abbiegen, den 
Schützenweg ganz durch bis zum Zeisigweg 
gehen, dann links zur Bodensee-Schule abbiegen, 
oder vom Bahnhof mit den Stadtbussen Linie 4 
und 5 bis zur Haltestelle Bodensee-Schule fahren.
Stadtverkehr siehe auch: www.stadtverkehr-fn.de
Anfahrt nach Friedrichshafen: www.bodo.de oder 
www.bahn.de

Unterkünfte

Jugendherberge
Die Jugendherberge in Friedrichshafen hat ein 
begrenztes Bettenangebot. Bitte selbst frühzeitig 
reservieren! Die Jugendherberge liegt auf der 
östlichen Seite der Stadt, die Bodensee-Schule 
westlich. Busverbindungen über den Stadtbahn-
hof (RAB-Bus Richtung Kressbronn, Haltestelle JH 
oder Stadtbus Linie 7 bis Eberhardstraße). 
Anschrift: Jugendherberge Friedrichshafen, 
Lindauer Str. 3, 88046 Friedrichshafen, 
Telefon 07541/72404, Fax 07541/74986, 
E-Mail: info@jugendherberge-friedrichshafen.de. 
www.djh.de/jugendherbergen/friedrichshafen
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Richtung 
Ravensburg

Datenschutz
Die Daten, die Sie uns bei einer Kursanmeldung 
übermitteln, werden vertraulich behandelt und 
bleiben 5 Jahre in unserem Register. Solange 
erhalten Sie nach Ihrer letzten Kursanmeldung 
automatisch das neue Programm zugesandt. 
Wir geben Ihre Daten nicht an Dritte weiter.  
Fotos, die während der Theatertage von unseren 
Fotografen gemacht werden, werden ausschließ-
lich für unsere Zwecke verwendet! Wir gestalten 
damit unsere nächsten Kurshefte und die Home-
page. Wer nicht abgebildet werden möchte, 
wendet sich bitte umgehend an die Fotografen, 
damit diese in den Kursen so fotografi eren, 
dass Sie nicht abgelichtet werden bzw. bereits 
gemachte Bilder umgehend gelöscht werden. 
Selbstverständlich tauschen wir ein Bild auf 
unsere Homepage sofort aus, wenn Sie das wün-
schen. Bei auftretenden Theatergruppen setzen 
wir das Einverständnis zur Veröffentlichung der 
während der Aufführungen gemachten Bilder 
voraus. Wir bitten um Verständnis für diesen 
Umgang mit dem Datenschutz, es erscheint uns 
der einzig gangbare Weg.

Theaterprogramm und Theaterpreise
Das Theaterprogramm der 30. Theatertage 
von Mittwoch, den 9. April bis Sonntag, den 
13. April liegt ab Ende Februar 2014 überall 
im Raum Bodensee/Oberschwaben aus und ist 
im Internet unter www.theatertageamsee.de zu 
fi nden. Man kann es auch anfordern unter der 
Adresse des FÖRDERVEREIN THEATERTAGE AM 
SEE. Wer sich zu einem Kurs angemeldet hat, 
erhält das Theaterprogramm automatisch zuge-
schickt. Herausragende Inszenierungen werden 
mit Theaterpreisen ausgezeichnet.

Theatercafé und Verpfl egung
Das Theatercafé ist zu allen Veranstaltungen 
geöffnet, donnerstags und freitags allerdings 
erst ab 16 Uhr. Es ist Begegnungsstätte für 
die Akteure, Zuschauer und Kursteilnehmer. 
Auch kleine Speisen sind dort erhältlich. Die 
Schulmensa der Bodensee-Schule verwandelt 
sich an diesem Wochenende in ein Theater-
restaurant, in dem es ein reichhaltiges Früh-
stück und Mittagessen für alle Kursteilnehmer 
und Besucher gibt. Dabei wird auch ein fl eisch-
loses Gericht angeboten.
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Werden Sie Mitglied im Förderverein 
THEATERTAGE AM SEE e.V. 

· im Kreis der Aktiven und wirken Sie mit an der  
 jährlichen Gestaltung des Festivals! Beitrag 50 €  
 bzw. 40 €
· im Kreis der fördernden Mitglieder und tragen  
 Sie mit Ihrem Beitrag zur finanziellen Grund-
 sicherung des Festivals bei! Beitrag 30 € bzw. 20 €

Wie profitieren Sie als Mitglied?   
 .  Beim Anmeldeverfahren für die Kurse und
 Projekte werden Sie bevorzugt. 

· Sie erhalten eine Mitgliederermäßigung auf für  
 die Kursgebühr und bezahlen nur den ermäßig- 
 gten Eintrittspreis zu allen Aufführungen
 während des Festivals. (Bitte rechtzeitig Karten  
 reservieren.)

·  Mitglieder können eine Unterstützung ihrer
 schulbezogenen Theateraktivitäten erhalten.

·  Sie können an unserem Theaterausbildungs-
 projekt teilnehmen, auch wenn Sie nicht im  
 Schuldienst des Landes Baden-Württemberg sind.

·  Sie erhalten automatisch die Informationen über
 die Aktivitäten des Vereins.

 

Informationen Förderverein
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Mitglied werden ist einfach!

Gleich mit der Kursanmeldung Mitglied werden. Oder 
Sie rufen an, mailen oder faxen eine kurze Nachricht 
an unsere Geschäftsstelle mit der Bitte nach Zusen-
dung des Formulars und unserer Vereinsstatuten, die 
wir Ihnen dann umgehend zuschicken.

Unterstützen Sie die THEATERTAGE AM SEE 
und profitieren Sie gleichzeitig davon



Anmeldung  Wochenendkurse

Theatertage am See e.V.

Bodensee-Schule Sankt Martin
Postfach 2946

D-88023 Friedrichshafen

Ich bin Mitglied des Fördervereins Theater-
tage am See
Ich möchte hiermit Mitglied werden (S. 40)

  aktives Mitglied

  Fördermitglied

Ich ermächtige den Verein Theatertage 
am See e.V. zum Kontoabzug der oben 
genannten Kurskosten und gegebenfalls des 
Mitgliedbeitrags

Datum und rechtsverbindliche Unterschrift:

Name des Kursteilnehmers:

Straße:

PLZ, Ort:

E-Mail:

Telefon, Telefax:

Optional Mitglied der Theatergruppe:

Geburtsjahr:

Platz für Bemerkungen:Fü
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Kursanmeldung
gilt für alle Kurse S. 26-36 W1-W22

Sobald wie möglich schriftlich bei den 
THEATERTAGEN AM SEE. Die Anmeldungen 
werden nach Posteingang berücksichtigt. 
Der Anmeldung ist ggf. eine Fotokopie des 
Berechtigungsnachweises für die ermäßigte 
Kursgebühr und Mitgliedsbeitrag beizufügen. 
Sie erhalten von uns eine Anmelde-
bestätigung. 
Ist der Kurs und der Ersatzkurs schon voll 
belegt, wird nicht abgebucht.
Ihre Anmeldung ist verbindlich. Bei einer 
Absage Ihrerseits behalten wir 20% der 
Kurskosten. Bei einer kurzfristigen Absage 
eine Woche vor den Theatertagen können 
wir nichts mehr erstatten.

Unterschrift des Kontoinhabers:

Name der Bank und Ort:

BIC:

IBAN:
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Der 12. theaterpädagogischer Ausbildungskurs spielte im Juli 2013 im 
Kulturschuppen am Gleis 1 in Meckenbeuren

Peter Weiss

 Die Verfolgung und Ermordung Jean Paul Marats dargestellt durch 
 die Schauspielgruppe des Hospizes zu Charenton unter Anleitung des 
 Herrn de Sade

„Diese Inszenierung ist eine enorm starke Ensembleleistung: man kann noch so lange hinschauen, auch in 
die äußersten Winkel der Bühne. … Es gibt für das Publikum keinen Ausweg aus der Realität des Spiels, in 
das es hineingezogen wird. Gebannt ist es aber auch von der Vielseitigkeit der Bühnenmittel. “ 
Harald Ruppert im Südkurier Friedrichshafen 10.7.2013

„Im Mittelpunkt ein Marat, von ewigem Juckreiz gepeinigt wie von Zweifeln- einen Glanzleistung von Jörg 
Bietsch. Ebenso stark Pascal Kaiser als de Sade, der ihm süffi sant begegnet und Ute Bisinger als stille 
Rebellin Charlotte Corday. Jeden Spieler möchte man nennen, dazu die Verantwortlichen.“  
Christel Voith in der Schwäbischen Zeitung Tettnang, 9.7.2013

Der 13. Theaterpädagogische Ausbildungskurs feiert seine Premiere am Freitag, den 4. 7. 2014 
im KIESEL in Friedrichshafen. Es folgen täglich Aufführungen bis Sonntag 13. 7.2014. 
Der Titel der Abschlussinszenierung steht noch nicht fest.

Am 18. September 2014 startet um 18 Uhr der 14. Theaterausbildungskurs am Seminar Meckenbeuren 
wie gewohnt mit zwei Schnupperabenden.
Anmeldungen bitte bis 18. 7.2014, Formulare unter www.theatertageamsee.de

Informationsveranstaltungen zur theaterpädagogischen Ausbildung:

Montag, 3. Februar 2014, 16 Uhr im Seminar Meckenbeuren, Montfortsaal.
Sonntag 13. 4 2014, 16 Uhr, Infostand Theatertage am See
Donnerstag, 10. 7.2014, 18.30 Uhr, Kiesel FN im Rahmen des Abschlussprojektes des 
13. Theaterausbildungskurses
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TOB (Theater Oberschwaben-Bodensee)
Hommage an Loriot

Nach der Verleihung des deutschen Amateurtheaterpreises „amarena 2012“ für die „Hommage an 
Loriot“ spielt das TOB diese preisgekrönte Inszenierung fast überall in ausverkauften Häusern und 
erntet begeisterte Kritiken in der Presse, landauf, landab.

KIESEL Friedrichshafen Februar 2013
„So ist ihre „Hommage an Loriot“ keineswegs eine Aneinanderreihung von ausgewählten Sketchen und 
Bonmots, sondern ein grandios komponiertes Gesamtkunstwerk, das dem Meister des Humors und der 
Parodie alle Ehre macht.“ Schwäbische Zeitung 4.2.2013

Kulturufer Friedrichshafen Sommer 2013
„Grandiose Hommage des Theater Bodensee-Oberschwaben an Vicco von Bülow - Richtig am Kern 
der Sache vorbeireden, um diesen dann zu treffen, das schafft nur Loriot – Großer Theaterauftakt im 
kleinen Zelt“ Schwäbische Zeitung FN 29.7.2013 

50 Jahre Göppinger Theatertage 2013
„Furiose Überzeichnung … Auf mitunter furiose, herrlich überzeichnende Art nimmt sich die Inszenie-
rung bekannten Szenen an - man denke an die Platzsuche im Theater, das Dilemma an der Opernkasse 
oder den Jodelkurs fürs Jodeldiplom.“ NWZ Göppingen 22.11.2013

„Highlights (der Göppinger Theatertage 2013) waren zweifelsohne die Loriot-Eröffnung mit dem 
Theater Oberschwaben-Bodensee, die Dresdner Elektra-Inszenierung und das Abschlussstück mit den 
Theatermachern aus der Steiermark.“ NWZ Göppingen, 25. 11. 2013

Der Loriot wird auch 2014 weitergespielt. Im Januar 2014 startet das TOB in eine neue Produktion, 
Premiere wird Anfang November 2014 sein, Regie führt Wolfgang Mettenberger. 



MOSKITO – Zirkusschule für Kids und Jugendliche

...Phantasieren und Experimentieren, Ausprobieren und Einstudieren, Spiel und Spaß, Konzentration 
und Anstrengung: All das ist Moskito, die Zirkusschule für Kinder und Jugendliche in Ravensburg/
Theater und Friedrichshafen/Bodenseeschule St. Martin. 

Aus Kindern werden Artisten, egal ob Jonglage, Clownerie, Luftartistik, Feuerkünstle oder Akrobatik, 
für jeden ist etwas dabei. Zirkus ist Spiel und Spaß.

Nirgends gelingt es so gut, die Träume von Kindern und Jugendlichen lebendig werden zu lassen. 
Info: www.moskito-rv.de
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uTOBIa – Improvisationstheater & mehr
Es ist natürlich purer Zufall, dass in „uTOBIa“ die Initialen des Theater 
Oberschwaben Bodensee drinnenstecken und Improvisation mit I be-

ginnt. Vielmehr hat sich die „Umwerfende Teutonisch Oesterrei-
chische Bühnen Initiativen AG“ aus der theaterpädagogischen 
Ursuppe des Seminars in Meckenbeuren und einigen externen 

Zutaten gebildet, quasi in Spontanzeugung. Im Januar 2013 
stakste dann das vielbeinige Mischwesen aus Theater und 
Improvisation neugierig, aber bestimmt, zum ersten Mal 
auf die Probebühne, wo es seither liebenswert-chaotisch 
weiter Form annimmt. 

Am 19.12.2013 hatte „uTOBIa“  eine erste Vor-
premiere im Kulturhaus Caserne in Friedrichshafen. 
Kein Mensch, so raunt man sich zu, weiß, wohin 

es sich dereinst entwickeln wird - aber das mit 
kraftvoller Phantasie und nahezu grenzenloser 
Begeisterung!



Kraball
Das „Jugendvarieté Kraball“ ist eine Gruppe Jugendlicher, welche die Kulturszene im Bo-
denseeraum erweitern wollen. Die jungen Künstler aus dem Raum Friedrichshafen arbeiten 
mit theatralischen und circensischen Mitteln. Ihr Ziel ist es das Publikum, egal ob auf der 
Straße, in der Manege oder im Theater, in völlig andere Welten zu entführen. Dabei werden 
Zirkustechniken, wie Jonglage oder Akrobatik in einen theatralischen Rahmen verpackt. Es kann also 
durchaus vorkommen, dass ein „zugeknöpfter“ Büroangestellter mit Bällen jongliert oder ein Sport-
ler das Diabolo durch die Luft wirft. Doch nicht nur Jongliermaterial wirbelt durch die Luft – mittels 
Trapez, Vertikaltuch und Artistikring wird hier ein weiterer Raum für elegant-extravagante Kunst 
geschaffen. Auch hier halten die jungen Artisten den Spagat zwischen Figur und Rolle. Spielerisch und 

manchmal etwas verquer setzt Kraball Szenen aus dem  Alltag um und 
gibt ihnen einen neuen träumerischen Rahmen. Wer also eine schräge 
Mischung der verschiedensten Stereotypen mit den unterschiedlichsten 

Ticks und Eigenarten aufeinander treffen sehen will, sollte sich das neue 
Programm von Kraball ansehen. Es ist eine Einladung zum Staunen, Lachen 
und Mitfi ebern.

Übrigens - Kraball kann man buchen:
Wir gestalten Ihre Feier, Ihr Betriebsjubiläum, Ihr Dorf- und Stadtfest 
mit einem Zirkusprogramm, einer Feuershow, mit Gauklern, Luftartistik, 
einem Spiel- oder Mitmachangebot... Kraball bietet für Schulen, Einrich-
tungen und Vereine Zirkusprojekte, Kurse, Auftritte und Fortbildungsmög-

    lichkeiten an.
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Gründung des Landesverbandes Theater in Schulen 
Baden-Württemberg

Im Mai diesen Jahres hat die Gründungsveranstaltung des LVTS BW 
stattgefunden: die landesweite Arbeitsgruppe „Initiative Schultheater“, 
bestehend aus PädagogInnen und VertreterInnen von theaterpädago-
gischen Fortbildungsinstitutionen, hatte langfristig an einer Satzung und 
Konzeption einer solchen Interessenvertretung für das Theater in Schulen 
gearbeitet. Heike Kienle (Studienrätin und Theatermultiplikatorin aus 
Konstanz) und Klaus Wegele (Oberstudienrat und Theatermultiplikator 
aus Rottenburg) wurden einstimmig zu 1. und 2. Vereinsvorständen ge-

wählt. Der Verein versteht sich als Fachverband für ästhetische und kulturelle Bildung an Schulen und 
als Zentrum eines Netzwerkes möglichst aller, mit schulischer Theaterarbeit befassten Institutionen im 
Land, neben anderen gehören auch die Theatertage am See zum Kreis dieses Netzwerkes.
Der LVTS BW macht sich stark für die Qualitätsentwicklung von Theater- und Kulturangeboten an 
Schulen, die Aus-, Fort- und Weiterbildung von TheaterlehrerInnen, die Fortschreibung von theater-
spezifi schen Inhalten und Kompetenzen in den Bildungsplänen. 

Info und Anmeldeunterlagen unter www.lvts-bw.de und info@lvts-bw.de,  über die Geschäftsstelle: 
Monika Hunze, LAG TheaterPädagogik BW, Heppstraße 99/1, 72770 Reutlingen, 07121-21116, 
hunze@lag-theater-paedagogik.de und natürlich bei den 30. Theatertagen am See in Friedrichshafen

geschaffen. Auch hier halten die jungen Artisten den Spagat zwischen Figur und Rolle. Spielerisch und 

Ticks und Eigenarten aufeinander treffen sehen will, sollte sich das neue 
Programm von Kraball ansehen. Es ist eine Einladung zum Staunen, Lachen 
und Mitfi ebern.

Das „Jugendvarieté Kraball“ ist eine Gruppe Jugendlicher, welche die Kulturszene im Bo-
denseeraum erweitern wollen. Die jungen Künstler aus dem Raum Friedrichshafen arbeiten 
mit theatralischen und circensischen Mitteln. Ihr Ziel ist es das Publikum, egal ob auf der 
Straße, in der Manege oder im Theater, in völlig andere Welten zu entführen. Dabei werden 
Zirkustechniken, wie Jonglage oder Akrobatik in einen theatralischen Rahmen verpackt. Es kann also 
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ablegen 
 ablehnen
 abnehmen
 anerkennen
 annehmen
 aufwerfen
 ausdrücken
 aushandeln

beachten
 bevorzugen
 beziehen

codieren
 collagieren
 conterkarieren
 covern
 cutten

definieren
 deuten
 dramatisieren

einblenden
 eindampfen
 einstampfen
 erahnen
 erfinden
 erkennen
 erklären
 erlauben
 erläutern
 ernst nehmen
 erzählen

fallen lassen
 festhalten
 festigen
 finden
 forcieren

gegenlesen
 genau nehmen
 generalisieren

haben
 hinterfragen

in Beziehung setzen
 in Frage stellen
 ins richtige Licht rücken
 ins Wanken bringen

jagen
 japsen
 jauchzen
 jaulen
 jubeln

kennen
 klauen
 kommentieren
 kontrollieren
 kopieren

lächerlich machen
 lamentieren
 laminieren
 laudatieren
 lavieren
 links liegen lassen
 loslassen
 loslassen

manipulieren

negieren
 niederbrüllen
 niederbügeln
 

ordnen

parodieren
 persiflieren
 präsentieren

querdenken

rechts liegen lassen
 rechtfertigen
 repräsentieren

setzen
 suchen

theatralisieren
 thematisieren
 tolerieren
 träumen
 trennen

übernehmen
 unter den Tisch fallen lassen
 unterdrücken
 unterjubeln

verändern
 verballhornen 
 verbinden
 verdrehen
 verfechten
 verfolgen
 vergessen
 verhetzen
 verkaufen
 verlassen
 verleugnen
 verlieren

 vermeiden
 vernachlässigen
 verrücken
 verschenken
 verschleiern
 verschleudern
 verschwimmen
 verteidigen
 vertreten
 verunglimpfen
 verwerfen

widerlegen
 widersprechen
 wiederholen

x-beliebig verwenden

y (Bez. f. jem., dessen Namen  
man nicht aussprechen möchte)

zählen
 zerpflücken
 zerlegen
 zerreden
 zerschlagen
 zerstören
 zulassen
 zulegen

… in Szene setzen
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Kooperationspartner, Förderer, Spender
Stadt Friedrichshafen
Bodensee-Schule St. Martin Friedrichshafen
Freie Kath. Grund- und Werkrealschule
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst über den
Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg
Baden Württemberg Stiftung in Kooperation mit dem Ministerium für 
Integration
Ministerium für Kultur, Jugend und Sport Baden-Württemberg
Regierungspräsidium Tübingen Abt. Schule und Bildung
Koordinierungsstelle Schultheater Baden-Württemberg

Gefördert durch den Bund Deutscher Amateurtheater e.V. (BDAT) 
mit Mitteln des Auswärtigen Amtes.
Bundesarbeitsgemeinschaft Spiel & Theater (BAG)
Bundesverband Theaterpädagogik e.V. (BuT)
„Fonds Soziokultur”
Fonds Darstellende Künste
Aktionsprogramm JUGEND der Europäischen Gemeinschaft
Associate International Amateure Theatre Association (AITA/IATA)

Seminar für Didaktik und Lehrerbildung (GWHS) Meckenbeuren
Arbeitskreis „Interkulturelle Kompetenzen” Schulamt Markdorf und 
Seminar Meckenbeuren
Landesverband Theater in Schulen Baden-Württemberg
LAG Theater und Schule Baden-Württemberg
Theater- und Spielberatung Baden-Württemberg e.V.
Jugendstiftung Baden-Württemberg
Freiburger SchulprojektWerkstatt 
Junges Theater Konstanz & Stadttheater Konstanz
Die Spielmacher Konstanz
Oberschwäbische Elektrizitätswerke
Zeppelin Wohlfahrt Friedrichshafen GmbH
Jugendreferat des Dekanats Friedrichshafen
Ravensbuch Friedrichshafen und Ravensburg

AUSKÜNFTE 
ADRESSE DER GESCHÄFTSSTELLE
FÖRDERVEREIN THEATERTAGE AM SEE
Bodensee-Schule St. Martin
Postfach 2946  
D-88023 Friedrichshafen
Tel.: 07541–9216–32 oder –33  
Fax: 07541–9216–39
theatertage@bodensee-schule.de
www.theatertageamsee.de


